$reitag, 4 Mai. (Alorgen⸗Ausgabr. 
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1877. 


heraus die Zweckmäßigkeit der Gründung von 
Wieſenbau⸗Schulen neuerdings in Anregung ge⸗ 
bracht wird und die Schule in Czersk wegen der 
großen Wieſenanlagen in der Nähe, mehr als jede 
andere zu Lehrzwecken für zukünftige Wieſentechniker 
geeignet geweſen wäre. Im Schuljahre 1875/1876 
wurde die Anſtalt allerdings nur von 3 Schülern 
beſucht, und unter ſolchen Umſtänden erſcheint die 
Auflöſung derſelben gerechtfertigt, wenn es vielleicht 
auch zweckmäßiger geweſen wäre, den ganzen 
Schulplan einer Reorganiſation zu unterwerfen 
und die Lebensfähigkeik des Inſtitutes unter anderen 
Bedingungen zu erproben. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Mai. Der Bundesrath 
wurde noch im Laufe des geſtrigen Tages zu einer 
Plenarſitzung berufen, welche bezweckte, die 5 den 
Reichstag noch beſtimmt en Vorlagen zu erledigen. 
l wurde als Nachtrag zum Etat für das 
Reichskanzleramt der Etat des Patentamts feſt⸗ 
geſtellt, welches am 1. Juli d. J. in's Leben treten 
ſoll. Die Einnahme des Patentamts an Ge⸗ 
bühren ꝛc. für die Zeit vom 1. Juli 1877 bis 
ult. März 1878 ſind veranſchlagtauf 71 250 Mk. Der 
Beſoldungs⸗Etat beläuft ſich auf 62 280 Mk., gleich⸗ 
falls für den eben gedachten Zeitraum. Das Amt 
wird 1 Vorſitzenden, 3 ſtändige und 20 nichtſtändige 
Mitglieder zählen, deren Stellen als Nebenämter 
verwaltet und nicht penſionsfähig ſein werden. 
Dazu kommen 4 Bureaubeamte, 2 Kanzleiſecretäre 
und 3 Kanzleidiener, deren Beſoldung denen der 
entſprechenden Beamten des ſtatiſtiſchen Amts und 
der Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion gleichgeſtellt find. 
Für Amtsbedürfniſſe, Copialien, Reiſekoſten, Tage⸗ 
gelder und ſonſtige Ausgaben einſchließlich der 
Miethe für ein Geſchäftslokal find 30 000 Mk. bes 
willigt, während der Jahresbedarf auf 40 000 Mk. 
veranſchlagt iſt. Zur Herſtellung von Veröffent⸗ 
lichungen des Patentamts ſind 7500 Mk. ausge⸗ 
worfen; endlich wird zur Errichtung einer Fach⸗ 
bibliothek für das Patentamt als erſte Rate die Summe 
von 25 000 Mk. gefordert. — Ferner lag dem 
Bundesrathe vor und wurde unverändert ange⸗ 
nommen ein Entwurf über die weitere Controle 
des Reichshaushalts durch die preußiſche Ober⸗ 
Rechnungskammer, welcher wie folgt lautet: „Wir 
Wilhelm, von Gottes Gnaden ꝛc. verordnen im 
Namen des deutſchen Reichs, nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths und N 
was folgt: Die Controle des geſammten Haus 
des deutſchen Reichs für die Rechnungsperiode vom 
1. Januar 1876 bis Ende März 1877, ſowie des 
Landeshaushalts von Elſaß⸗Lothringen für das 
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Lelegramme der Danziger Zeitung, 
Berlin, 3. Mai. Der Reichstag erledigte 
die erſte und zweite, ſowie die zweite Leſung einer 
ropen Anzahl kleinerer Geſetze nach unerheblicher 
Debatte und te in dritter Leſung den 
a 


conſtatirt der Bericht des Vereins Neuſtadt, daß! Prämie entgegen; dagegen mehren ſich in erfreu⸗ 
bis jetzt die Erfolge dieſer Meliorationen mehr licher Weiſe die Unfallverſicherungen ſowohl gegen 
indirecte als directe find, da die ungünftigen |vie Folgen des Haftpflichtgeſetzes wie gegen Un⸗ 
Bodenverhältniſſe die gehofften Heu⸗Erträge nicht fälle, wie fie ſonſt bei der Bedienung landwirth⸗ 
geliefert haben. Im Bezirke Schöneck haben ſich schaftlicher Maſchinen vorkommen. i 

Lothei Der Ant eine Anzahl Beſitzer von Waloflächen zu einer Der Rückblick auf das landwirthſchaftliche 
Etat für Elſaß-Lothringen. Der Antrag der Walpſchüzgenoſſenſchaſt im Sinne des neuen] Vereinsleben gewährt inſofern der Haupt⸗Ver⸗ 
Abgg. Becker und Lasker, betreffend den Zeugniß⸗ Waldſchutzgeſetzes zuſammengethan. waltung eine gewiſſe Genugthuung, als in ſämmt⸗ 
de K. ba? 3 und die Vorlage über C lichen Vereinen eine * Rührigkeit, ein ver⸗ 
en Ankauf zweier Grundſtücke in Berlin für das rößertes Intereſſe an den Beſtrebungen des 
Reich wurden, letztere in namentlicher Abſtim⸗ entral⸗Vereins zu erkennen geweſen iR Als 
mung mit 138 gegen 90 Stimmen angenommen. weſentlichſte Frucht der gemeinſamen Wirkſamkeit 
Mit Ausnahme des . welches in durch die von dem Landwirthſchafts »Miniſter ge- des letzten Jahres ift die Errichtung der landwirth⸗ 
einigen unweſentlichen Punkten eine Abänderung währten Mittel in die Lage verſetzt, im vergangenen ſchaftlichen Verſuchsſtation in Danzig zu verzeichnen. 
erlitt, wurde Alles nach den Beſchlüſſen der zweiten Jahre in 13 verſchiedenen Vereinen die Bildung In Folge der längere Zeit erfordernden Verhand⸗ 
Leſung angenommen. Aus Tiflis vom Fun Stiergenoſſenſchaften mit in Summa 4500] lungen mit dem Reſſortminiſter und der Provin- 


etersburg, 3. Mai. 1] Mark zu unterſtützen. Aus einem aus dem Jahre zial⸗Verwaltung über die finanzielle Fundirung des 
2. d. wird gemeldet: Am 28. 29, und 30. April 1875 verbliebenen Fonds wurden die Mittel zur N b 


. llerie die G 4 7 nftitutß konnte daſſelbe allerdings erſt am 1. Fe⸗ 
recognoscirte ri Days Abt il egend jüd- Bildung von 5 Stiergenoſſenſchaften bewilligt, fo bruar 1877 in's Leben treten, doch hat die eine 
wärs von Kars. A 1e 5 N waren daß im Jahre 1876 18 ſolche Genoſſenſchaften ins] Abtheilung deſſelben, die Samen⸗Controlſtation, 
bis Litſch vor 12 t, 82 15 en Felegraphen zer-] Leben treten konnten. Von genoſſenſchaftlichen ihre Thätigkeit ſchon im Januar 1876 begonnen 

örten. 8 türkiſche Bataillone 1 * Vereinigungen zur Fabrikation von Zucker beſtand und 131 ihr eingeſandte Samenproben eingehend 
tavallerie geflüchtet, indem fie Munition zurück. bisher nur das Lieſſauer Unternehmen. Der Ber unterſucht. An Lokal » Vereinen erhielt der 
5 Am 30. April fand ein Gefecht zwiſchen trieb deſſelben liefert ausgezeichnete Nefultate. Es Central⸗Verein auch pro 1876 einen er⸗ 
ruſſiſcher Kavallerie 2 and vertheilte im vergangenen Jahre 12 Prozent Divi- freulichen Zuwachs. Der Bericht meldet bier: 
3 tür 2 105 ung ſtatt. dende (excl. 6 rozent Abſchreibung). Zur Ver- über: Die Vereine Lautenburg, Kunzendorf, Konitz, 
N 19 3. Mai. Gegen 10 uhr Bor- arbeitung kamen in der Campagne 1875/1876 Mewe, Prechlau, Dt. Eylau, Flatow, Pr. Fried⸗ 
Be egann — Braila das Feuer zeigen 232 000 Gentner Rüben. In der Campagne] land, Krojanke und Neukirch find theils im 
en tuſſiſchen 2 und N türkiſchen 1876/1877 werden vorausſichtlich 250— 260 000 vorigen, theils in dieſem Jahre als Localvereine 
Monitors. Die 3 Schiffe kamen näher Centner verarbeitet werden. In Folge dieſer] und die Vereine Schirotzken (Kreis Schwetz), 
und bombardirten die Stadt, wurden jedoch gegen günſtigen Reſultate wird in unferer Niederung an Kladau (Kreis Danzig), Freyſtadt, Neumark B. 
Mittag gezwungen, ſich vor dem Feuer dern die weitere Gründung von Zuckerfabriken mehrfach und Kokotzko (bei Unislaw) als Bauernvereine 
Ruſſen . Die Zahl der getödteten ernſtlich gedacht. So intereſſirt ſich der Verein dem Centralvereine beigetreten. Dagegen iſt das 
Bewohner und der in Brand geſteckten Häuſer iſt Neuteich lebhaft dafür, und es werden Verhandlungen 


5 ) Austreten des Bauernvereins Gr. Trampken und 
f unbekannt. darüber in ihm gepflogen, während im Danziger] des Bienenzuchtvereins Zechlau zu verzeichnen. An 
Werder Prauſt als der geeignetſte Ort an eſehen 


5 Stelle des erſteren, wohl vornehmlich aus 
wird, wo eine Zuckerfabrik in der Nähe von Danzig | Mitgliedermangel eingegangenen Vereins (er zählte 
und dicht an der Bahn gelegen, ein Prosperiren] nur 11 Mitglieder) trat der in der Nachbarſchaft 
des Unternehmens in ſichere Ausſicht ſtellt. Boden] begründete Verein Kladau. Die Zechlauer Bienen⸗ 
und klimatiſche Vorausſetzungen eignen ſich ganz 


\ züchter ſchloſſen ſich dem Central⸗Verein für 
vortrefflich zum Rübenbau und find mindeſtens Bienenzucht in Bromberg an. Der Central⸗Verein 
dieſelben, wie ſie für Lieſſau in Betracht kommen. 


7 umfaßt jetzt mit Anfang des Jahres 1877, 
— Molkereigenoſſenſchaften nach genoſſenſchaftlichen 67 landwirthſchaftliche Vereine mit ca. 2900 Mit⸗ 
Principien beſtehen nach Angabe des Berichts bis 


! liedern. Seit 1870 ift die Mitgliederzahl des 
Ei in Chriſtburg, Culmſee, Czerwinsk, Dirſchau, Central⸗Vereins im ſtetigen Wachſen geblieben. 
Ellerwalde, Gremblin, Konitz, Marienburg, 


j 1870 zeigte das Mitgliederverzeichniß 1425; 1871 
Marienwerder, Maus dorf, Nikolaiken, Stuhm. 1511 1872 1413; 1873 1415; 1874 1799; 1875 
An anderen Orten wird die Gründung von 1979; und jest, wie gefagt, faft 2900 Mitglieder. 
weiteren Molkereigenoſſenſchaften lebhaft in's Auge] Der Abſchnitt über landwirthſchaftliche 
gefaßt, und das laufende Jahr wird in diefer Be⸗ 


Bilbung giebt zunächſt einen kurzen Auszug aus 
ziehung wieder neue Fortſchritte aufweiſen. Außer Bed y hsc 


N f dem letzten Jahresbericht der Landwirthſchafts⸗ 
dieſen genoſſenſchaftlich betriebenen Molkereien 


eſen j Schule in Marienburg, den wir, weil unfern Leſern 
75 in Weſtpreußen noch eine Menge kleinerer ſchon bekannt, übergehen. Die Ackerbauſchule in 
erbände, zu denen eine Anzahl von Landwirthen 


Carlsruhe bei Dt. Krone iſt am 1. October 1876 


Unter den 
onſumvereinen in dem Vereinsbezirke proſperiren 
Gerwinsk, Pr. Stargardt, Konitz. Jeder dieſer 
drei Vereine hat einen Jahrumſatz von 100⸗ bis 
300000 Mk. Ferner war der Centralverein 


Die Landescultur in Weſtpreußen im Jahre 
1876. II. 


Eine bedeutende Rolle in der Entwickelung 
des heimathlichen Landwirthſchafts⸗Betriebes ſpielt 
nach dem Bericht der Hauptverwaltung des Central⸗ 
Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe jetzt das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen. Die Anwendung der ge- 
noſſenſchaftlichen Form für Vereinigungen zu den 
vers iedenartigſten Unternehmungen ift bei unſeren 
intelligenteren Landwirthen bereits eine ſehr aus⸗ 
gebreitete. Auch im letzten Jahre hat ſie ſich be⸗ 
währt und vielfach neue Anwendung erfahren. Im 


Erfolge die Regulirung des unteren Gardenga⸗ 
luſſes durch die dazu noch nach vielem Wider⸗ 
en und Verhandeln gebildete Genoſſenſchaft 
deendet. Es iſt durch dieſe Regulirung ein Terrain 
von 480 Hectaren mit beiläufig einem Koſtenauf⸗ 


des Reiches. 


{ 
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wanbe von 81 000 Mk. trocken gelegt und außerdem 
für die angrenzenden Ackerfelder die bis dahin 
ungenügende Vorflut beſchafft. Nach dem Berichte 
des Vereins Leſſen wird ſich der Nutzen dieſer 
Genoſſenſchaft binnen wenigen Jahren noch 
bedeutend weiter erſtrecken, da die oberhalb 
wohnenden Beſitzer jetzt gleichfalls unter 
— der gewonnenen Vorflut eine zweite 
Geno enſchaſt zur Regulirung der oberen 
Gardenga bilden werden. Im Verein Culmſee 
85 man durch Senkung mehrerer Seen um 10 
up eine Fläche von 1000 Morgen für die Land⸗ 
erg nutzbar zu machen. Im Berenter 
Kreiſe wird auf genoſſenſchaftlichem Wege die 
Urbarmachung eines Torfbruches von 750 Hectaren 
bewerkſtelligt. Im Kreiſe Neuſtadt exiſtiren 3 
größere Meliorations⸗Genoſſenſchaften, welche ſich 
unter ſtaatlicher Leitung die Melioration größerer 


Bruchflächen zur Aufgabe gemacht haben. Leider 
EEE —— Dee 


8 Bilder aus den Ländern an der unteren 
Donau. IV. 

Unterhalb Kalafat und Widdin verändert das 
rumäniſche Ufer der Donau in auffälliger Weiſe 
feine Beſchaffenheit. Die das Ufer begleitenden 
Berge treten ar das Ufer wird flach, und da 
auch der Rand des Plateaus, welches weiter unter⸗ 

alb die ſogenannte walgchiſche Ebene bildet, vom 
2 zurücktritt, jo hat ſich ein ſumpfiges Vorland, 
eſtehend aus Wieſen, Strauchholz, Lachen, todten 
Flußarmen und Seen, letztere mitunter von recht 
bedeutendem Umfange, vorgelagert, welches bei 
2 Waſſerſtande dem Strome geſtattet, ſich bis 
auf eine Meile Entfernung und darüber auszu⸗ 
breiten. Das rechte türkiſche Ufer dagegen wird 
von hohen Bergen, und wo dieſe aufhören, und 
die bulgariſche wellige Ebene beginnt, von dem 
ſteil abfallenden Rande des Plateaus begrenzt, fo 
daß man alſo von dieſer Seite faſt durchgängig 
das rumänische Ufer einſehen kann, und nöthigen⸗ 
falls beherrſcht. Die Unterlage dieſes bulgari⸗ 
ſchen Plateaus wird von Felsformationen, 
abwechſelnd Sand- und Kalkſteinen, gebildet, welche 
das Ausweichen des Stromes nach Süden hindern, 
und da ſie an vielen Stellen, z. B. gerade bei 
Ruſtſchuk unmittelbar am Flußufer u Tage treten, 
im Niveau des Fluſſes liegen. Auß dieſer Fels⸗ 
unterlage, der Fortſetzung des Balkangebirges, 
lagert eine ungeheure Flötzſchicht auf, zum größten 
Theile aus einem lösartigen Lehmboden von großer 
Mächtigkeit beſtehend, der den überaus fruchtbaren 
Oben von Bulgar⸗Ili bildet. Dieſe Terrain⸗ 
formation bevingt die beherrſchende Lage und die 
Vertheidigungsfähigkeit der Donau als Reichsgrenze, 
und bringt außerdem die hiſtoriſche Erſcheinnng 
— 5 aa bie went 
weiſen Unterbrechungen ſeit Jahrtauſenden au 
eine Völkerſcheide — iſt. Ehen die Romer 
dann das byzantiniſche Kaiſerthum haben die 


Donau mit wenigen ausnahms⸗ſſch 


zuſammengetreten ſind, welche die Milch ihrer 
Kühe an einen Unternehmer verpachtet haben, um 
auf dieſem Wege möglichſt gleichmäßige Butter 
und Käſefabrikate zu erzielen. Ueber die ſpeciellen 
Geſchäfts⸗Reſultate der Molkerei⸗Genoſſenſchaften 
lagen der Haupt⸗Verwaltung bei Abſchluß des 
Berichts nur vereinzelte Mittheilungen vor, welche 
ein zuverläſſiges Urtheil noch nicht ermöglichen. 
Die raſche Ausbreitung dieſer Genoſſenſchaſtsform 
und die im Allgemeinen günſtige Erfahrung, 
welche man gemacht, zeigen jedoch die Richtigkeit des 
dabei angewendeten Prinzips. 

Die Zahl der Hagelſchäden, von denen 
unſere Provinz im Jahre 1876 getroffen wurde, 
war eine geringe. Die Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften 
erhoben deshalb nur mäßige Prämien und die 
Actiengeſellſchaften dieſer Branche machten gute 
Geſchäfte. Einer größeren Ausbreitung der Vieh⸗ 
verſicherungen ſteht noch immer die etwas hohe 
Reichsgrenze nach Möglichkeit zu befeſtigen geſucht, 
und die Türken Abe nen dies er 
Ihre Citadellen in Widdin, Nikopold ꝛc. ruhen 
auf römiſchen Grundmauern, und 8 haben dieſe 
Grenze deshalb ſorgfältiger im Stande halten 
müſſen, als dies ſonſt wohl ihre Sache geweſen 
iſt, weil ſie die Walachei und die Moldau nicht 
eigentlich erobert haben, ſondern die Unterwerfung 
dieſer Länder durch eine Capitulation erfolgte, die 
oft gebrochen, immer wieder erneuert, den Horte 
thümern ſtets neue vertragsmäßige Selbſiſtändig⸗ 
keit gewährte, ſo daß dieſelben, von Hospodaren 
regiert, mehr oder weniger nur ein loſes Suzeräni⸗ 
tätsverhältniß anerkannten. Um den unzuver⸗ 
läſſigen Vaſallen im Zaume zu halten, mußte man 
drohende Befeſtigungen unterhalten. Unter den 
Zwingburgen nimmt die jetzige Hauptſtadt von 
Bulgarien (Tuna⸗Vilajet) Ruſtſchuk den erſten 
Rang ein. Es wird die Leſer diefer Blätter wohl 
intereſſiren, wenn id) bier die Verſicherung nieder: 
lege, daß die Abbildung, welche von der Lage 
Ruſtſchuks in No. 22 d. J. des Journals „Ueber 
Land und Meer“ aus dem gediegenen Buche von 
F. Kanitz: „Donau⸗Bulgarien“ gegeben iſt, der 
N tur überaus treu enttpricht und die Situation 
richtig wiedergiebt. Nur hat der Holzſchneider das 
Schaffe rumäniſche Ufer durch eine ungeſchickte 
Schraffirung entſtellt. Der Raum zwiſchen dem 

luß und den jenſeitigen Höhen wird durch eine 

ieſenniederung ausgefüllt. Uebrigens ſchaut man 
auf dem Bilde die Donau aufwärts, und der 
Standpunkt iſt von dem Hotel genommen, welches 
ich noch erwähnen werde. 

Der Reiſende, welcher vom Dampfſchiffe aus 
das türkiſche Ufer betritt, hat ſich zuerſt an der 
malen Laufbrücke, welche man im Gänſemarſche 
paſſiren muß, und die von Soldaten mit aufge⸗ 
pflanztem Seitengewehr beſetzt iſt, bei der heiligen 
Hermandad in Geſtalt eines ſchlanken Arnauten in 


nach 11 Jahren ihres Beſtehens an die Provinzial⸗ 
verwaltung übergegangen. Letztere hat mit dem 
Vorſteher und Inhaber der Anſtalt, Herrn 
Oekonomierath Grüttner, ein Contract abgeſchloſſen, 
wonach dieſe ſich des beſten Rufes erfreuende 
Schule ſeitens der Provinz auf weitere 6 Jahre 
ſubventionirt wird. Das Fortbeſtehen der Acker⸗ 
bauſchule in Wentſie (Kr. Berent) war durch den 
Tod ihres bisherigen Inhabers, des 
beſitzers Köhn gefährdet. Noch jetzt ſteht es 
dahin, ob es möglich ſein wird, die Anſtalt 
dem Kreiſe Berent zu erhalten. Sie iſt zur Zeit 
von 10 Schülern beſucht, die Anmeldungen 
neuer Schüler überſtiegen ſtets die Zahl 
der vacanten Stellen. Die Wieſenbauſchule zu 
Czersk iſt leider wegen zu ſchwachen Beſuches durch 
Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes am 31. October 
1876 geſchloſſen worden. Es iſt dies um ſo mehr 
zu bedauern, als gerade aus fachmänniſchen Kreiſen 
Cͤͥ ⁰·AAA c AHLEN ENTE 


weit war alſo die Cultur 
gediehen. Erſichtlich waren es lebensmüde 
abgelegte Wiener Möbel, die hier zu Tode 
gemartert wurden. Aber es erweckt ein Ge⸗ 
fühl von Beruhigung, wenn man ſieht, daß 
man ſich einem zuverläſſigen Führer anvertrauen 
kann. In dieſem Falle waren es obenein würde⸗ 
voll daſitzende Turbanträger, alſo Glieder der be⸗ 
vorzugte Creme der Ruſtſchurer Geſellſchaft. Vom 
Landungsplatze aus führen zwei Wege in die 
Stadt. Der eine zieht ſich zwiſchen wackeligen 
Häuſern in einem ſteil anſteigenden Ravin in die 
Höhe, und ich ſchüttelte bedenklich den Kopf, als 
ich mir die halsbrechende Beſchaffenheit dieſer 
Straße betrachtete. Daß man ſie nicht gern mit 
F benutzt, konnte man ſofort daran er⸗ 
ennen, daß Bulgaren und Tartaren mit Eſeln, 
die von ihrem Rücken auf beiden Seiten herab⸗ 
hängende Gefäße trugen, zur Donau hinabeilten, 
um Waſſer zu holen. Welchen Aufwand von 


thieriſcher und menſchlicher Kraft um eine Kanne 


voll eig Der Ruf: „islar Chaneh“ fette 


den 


ſofort in Bewegung, und zu meiner großen Be⸗ 


Fahr 1876 wird von der preußiſchen Ober⸗Rechnungs⸗ 
ammer unter der Benennung „Rechnungshof des 
deutſchen Reichs“ nach Maßgabe der im Geſetze 
vom 11. Februar 1875, a ed die Controle des 
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von 
Elſaß⸗Lothringen für das Jahr 1874, enthaltenen 
Vorſchriften geführt. Ebenſo hat die preußiſche 
Ober⸗Rechnungskammer in Bezug auf die Rech⸗ 
nungen der Reichsbank für das Jahr 1876 die 
gemäß 8 29 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 
dem Rechnungshof des deutſchen Reichs obliegenden 
Geſchäfte 1 In dieſer Form iſt 
das Geſetz ſofort zur Ueberweiſung an den Reichstag 
beſtimmt worden. Außerdem iſt beſchloſſen worden, 
die geſtern erwähnte Berechnung der nach dem 
Neichshaushaltsetat für 1877/78 zur Deckung der 
Geſammtausgabe aufzubringenden Matricular⸗ 
beiträge dem Reichstage zu überweiſen. 

— Anläßlich des Aufenthaltes des Kaiſers in 
CCC 


ruhigung lenkte der Mann ſeine flinken kleinen 
Pferde nicht in jene Höhle hinein, ſondern fuhr 
auf dem am Ufer entlang führenden N 
Wege allmälig anſteigend (es iſt der Weg, der 
auf der von mir erwähnten Abbildung ganz im 
Vordergrunde links über den Dächern untenſtehen⸗ 
der Häuſer ſich präſentirt) hinauf. Dann wurde 
nach der Stadtſeite eingebogen, und das Gefährt 
erieth auf ein Steinpflaſter, deſſen Beſ affenheit 
ſich nur noch ſehr alte Leute aus der Zeit bald 
nach den eee in Danzig in gewiſſen 
Straßen dieſer guten Stadt aus der Erinnerung 
werden vergegenwärtigen können, beiſpielsweiſe 
vom Kneipab. se rumpelte der Wagen in 
rummen engen Gaſſen dahin, die meiſtens nur von 
ohen verwahrloſten ſchmutzigen Lehmmauern einge⸗ 
faßt waren. Es giebt nichts Troſtloſeres als das 
Innere dieſer ſchon halb aufgegebenen türkiſchen 
Städte, die man E er nur aus der Entfernung 
betrachten ſollte. Auch bei einer Moſchee kam man 
vorbei, und ich bückte mich unwillkürlich in der 
Beſorgniß, daß das von Weitem ſo pittoresk 
ausſehende aber von Holz keonſtruirte 
außerordentlich wackelig 9 Minaret uns 
auf den Kopf fallen könnte. Dann aber erſchien 
plötzlich in der Straßenflucht ein weiß an⸗ 
geſtrichenes mit Schindeln gedecktes Häuschen, 
das mit ſeinen kleinen Fenſtern und engen Scheiben 
eine frappante Aehnlichkeit mit irgend einer 
heimathlichen Dorfkathe zeigte. Und richtig! an 
dem Fenſter hing (ich bitte dringend, in meiner 
Erzählung keinen ſchlechten Spaß oder eine von 
der buchſtäblichen Wahrheit abweichende Ueber⸗ 
treibung zu finden) ein ſchwarzes Holztäfelchen, 
auf welchem mit weißer Kreide zu leſen war: 
„Hier ſind Schlafſtellen für Reiſende.“ Das war 
die erſte Inſchrift, welche ich auf türkiſchem Boden 


oſſelenker, der ſtumm mit dem Kopfe nickte, zu Geſicht bekommen habe. 


Straßburg iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ e Beſtraf ung der ihr Amt mißbrauchenden die Segnungen des Friedens der Welt wieder ge⸗ 
a le 


wird, die Beſtimmung getroffen worden, 
Straßburger Hochſchule den Namen „Kaiſer 
Wilhelms⸗-Univerſität“ erhält. 

Die zur Berathung der Vorſchläge wegen 
Abänderung des Leuchtfeuerſyſtems der deutſchen 
Nordſeeküſte ernannte Commiſſion hat geſtern 
ihre zweitägigen Berathungen durch Annahme der 
vom preußiſchen Handelsminiſterium und von der 
Admiralität gemachten Vorſchläge beendet. 

— Am Dienſtag Nachmittag wurde der ver⸗ 
antwortliche Redacteur der ſocialdem. „Berliner 
Freien Preſſe,“ J. Dolinski, auf Grund des 
8 185 (Beleidigung) in dem Redactionslokale der 
genannten Zeitung verhaftet. 

Frankreich. 

. Fir Paris, 2. Mai. Das Intereſſe für 
die Eröffnung der Seſſion des Parlamentes war, 
von der kleinen Zahl der Zuſchauer zu ſchließen, 
wel e nach Verſailles gekommen waren, um der 
Eröffnung beizuwohnen, nicht beſonders lebhaft. 
Seiner Zuſage gemäß nahm der Miniſter des 
Auswärtigen geſtern im Senat, nachdem die Bil⸗ 
dung der einzelnen Bureaux durch das Loos ſtatt⸗ 
gefunden hatte, das Wort, um Namens der Regie⸗ 
rung Erklärungen über die Lage abzugeben, die 
mit großer Aufmerkſamkeit und großem Beifall 
aufgenommen wurden. Er legt dabei auf den 
Tiſch des Hauſes die wichtigſten Actenſtücke nieder, 
welche das Miniſterium des Auswärtigen ſeit Aus⸗ 
bruch der orientaliſchen Verwickelungen bis auf die 
letzte Zeit mit ſeinen Agenten gewechſelt hat, und 
weiſt auf den darin enthaltenen unveränderten 
Ausdruck derjenigen Grundſätze hin, die ſtetig für 
die Politik der franzöſiſchen Regierung maßgebend 

eweſen ſeien. Er betont ferner, daß die in jüng⸗ 
ſter Zeit ausgebrochenen Verwickelungen Frank⸗ 
reich völlig freie Hand gelaſſen hätten, daß wenn 
Frankreich vor ſechs Monaten den Frieden für 
ganz Europa gewollt hätte, es heute den Frieden 
für Frankreich eben ſo feſt zu erhalten wünſche. 


Er erinnert an ſeine in der Deputirten⸗ 
kammer am 3. November bezüglich der Er⸗ 
haltung des Friedens abgegebene Erklä⸗ 


rungen und wünſcht die Befürchtungen, als 
könnte der Ausbruch der Feindſeligkeiten ein An⸗ 
eichen für eine weitere Störung der allgemeinen 
uhe werden, auf die richtigen Grenzen zurück⸗ 
uführen. Von Anfang der Kriſe an habe ſich 
e in vertrauten Beziehungen zu ſämmtlichen 
egierungen befunden und ſich überzeugen können, 
wie ſehr ſie befliſſen waren, den Frieden des Con⸗ 
tinents vor den Wechſelfällen der orientaliſchen 
. ſicher zu ſtellen. Auch heute befände ſich 
ankreich in Uebereinſtimmung mit denſelben, 
wenn es den Wunſch ausſpreche den Krieg lokaliſirt 
zu ſehen. „Indem wir“, fährt der Miniſter fort, 
„der Stimmung, welche die Cabinette beſeelt, unſre 
Anerkennung zollen, wollen wir hinzufügen, daß 
dieſelben auch die unſere nicht verkennen. Europa 
iſt von unſerer Haltung und durch unſere Hand⸗ 
lungen, fo wie durch unſern ſtets an den Tag ge⸗ 
legten Willen, mit ihm im Einvernehmen zu bleiben, 
überraſcht worden und ich kann Ihnen ſagen, daß 
ſeit 7 Jahren unſere Beziehungen zu allen aus⸗ 
wärtigen Staaten niemals beſſer geweſen ſind. 
Dieſe Verſicherungen werden in Ihren Augen noch 
größeren Werth erhalten, wenn Sie in Betracht 
ziehen wollen, daß die uns benachbarten Mächte 
mit uns den Vortheil genießen, durch keinerlei 
unmittelbares Intereſſe in die jetzigen u. eit 
verwickelt zu ſein. Ihre Sprache läßt keinen Zweifel 
über ihre friedlichen Geſinnungen aufkommen.“ gr 
Anhörung der Rede des Herzogs vertagte fi 
der Senat bis Donnerſtag. Dieſelbe Mittheilung 
machte der Herzog Decazes auch in der Sitzung 
der Deputirtenkammer, woſelbſt dieſelbe jedoch mit 
eringer Begeiſterung aufgenommen wurde als im 
enat. Darauf zeigt der Präſident an, daß 
Leblond von der republikaniſchen Linken das 
Geſuch geſtellt habe, die Regierung über die ultra⸗ 
montanen Umtriebe interpelliren zu dürfen. ei 
Antrag des Miniſters wird die Interpellation au 
die Tagesordnung für Dienſtag geſetzt. Hierauf 
erhebt ſich der ultramontane Graf de Mun um zu 
fragen, ob die Regierung in dieſem Feldzuge gegen 
die Katholiken in irgend einer Weiſe die Ver⸗ 
antwortlichkeit übernehme. Jules Simon eröffnet 
ſeine Erwiderung mit der Erklärung, daß er bei 
jeder andern Gelegenheit ausführlicher in ſeiner 
ntwort geweſen ſein würde: da aber die Inter⸗ 
ellation Leblonds auf der Tagesordnung ſtehe, 
o begnüge er ſich heute mit der Bemerkung, daß 
er jede Solidarität mit den Feinden des Chriſten⸗ 
thums ablehne, dagegen es doch für ſeine Pflicht 
alte, die unverjährbaren Rechte des Staates zu 
chützen. Nach dieſer kurzen Erklärung geht die 
Kammer auf die Verhandlung der Tagesordnung 
über. Der Finanzminiſter ſpricht den Wunſch aus, 
das Budget möge noch in dieſer e e Ab⸗ 
ſtimmung gelangen, worauf Gambetta, als Vorſitzen⸗ 
der des Budget Ausſchuſſes erklärt, daß der Aus⸗ 
ſchuß, ſobald er mit ſeinen Arbeiten fertig ſei, im 
Einvernehmen mit der Regierung die Budget⸗ 
berathung beſchleunigen werde. Die Kammer 
ſetzt hierauf die Interpellation Leblonds an 
die Spitze der Tagesordnung und vertagt ſich bis 
zum Donnerſtag. — Die clericalen Blätter ver⸗ 
öffentlichen den Text der apoſtoliſchen Briefe, deren 
geſtern an dieſer Stelle erwähnt worden iſt. Sie 
ſind vom 17. Januar datirt und von den Cardi⸗ 
nälen Vanicelli und Asquini, ſo wie von den 
Geiſtlichen Würdenträgern dell' Aquila de Vis⸗ 
conti und J. Gugnoni gegengezeichnet. Nachdem 
der Papſt in dem gewöhnlichen römiſchen Kanzlei⸗ 
ſtyl die Anſtalt von Lille eingeſetzt und beſtätigt 
hat, verleiht der heilige Vater unter Anderem dem 
Kanzler der Univerſität das Recht, Doctoren einzu⸗ 
etzen und die Ehrengrade zu ertheilen, „ſei es in 
erſon oder durch einen Andern nach den Geſetzen 
der Univerſität und den Decreten unſerer heiligen 
Studien⸗Congregationen.“ Damit iſt das Recht 
der Gradverleihung, welches durch das neue Unter⸗ 
richtsgeſetz dem Staate zu Gunſten der Univer⸗ 
ſitäten abgenommen worden, in der That der 
Römiſchen Curie übertragen worden. Der 
Papſt, oder beſſer geſagt, der Orden Jeſu ent⸗ 
ſcheidet demnach durch Vermittelung eines päpſt⸗ 
Tr Directors, der ausſchließlich von der päpſt⸗ 
lichen Autorität abhängt, über die Ernennung der 
Directoren und Verleihung der Ehrengrade. 
Italien. 
Rom, 29. April. Im Senate iſt geſtern die 
Berathung über das Mancini'ſche Geſetz zur 


Prieſter begonnen worden. Das Centralbureau 
hat folgende Tagesordnung 1 Mir „Der 
Senat reſervirt ſich das Recht, die Strafdispoſitionen 
gegen die Prieſter zu rage wenn dieſelben zu⸗ 
gleich mit dem neuen Strafgeſetzbuch vorgelegt ſein 
werden, und geht zur Tagesordnung über.“ Der 
ehrenwerthe Paternoſtro beantragte, weil eine 
beträchtliche Anzahl Redner eingeſchrieben iſt, es 
möge immer einer zuerſt ſprechen, der gegen die 
Annahme der Vorlage reden wolle und dann einer, 
der dieſelbe zu vertheidigen gedenke. Die Verſamm⸗ 
lung genehmigte dieſen Vorſchlag. Der erſte 
Präſident, Appellationsgerichts-Präſident Tochio 
aus Venedig, ertheilte hierauf dem zur 
Conſorteria haltenden Profeſſor der Mediein 
Dr. Pantaleoni, der früher unter päpſtlicher Regie⸗ 
rung ſeiner liberalen Geſinnung wegen aus Rom 
fliehen mußte und lange Zeit als praktiſcher Arzt 
in Nizza lebte, das Wort. Derſelbe ſprach in 
längerer Rede ſehr heftig gegen die Annahme der 
Vorlage und tadelte beſonders den erſten Para⸗ 
graphen derſelben, weil die Gewiſſen der Prieſter 
dadurch gezwungen würden, ihr heiliges Wirken 
der Givilgewalt unterzuordnen. Der Redner 
tadelte die Kirchenpolitik des Miniſteriums, aber 
auch die der früheren Cabinete mit nicht ſtich⸗ 
haltigen Gründen. Der Senator Advokat Amari 
widerlegte den Vorredner. Er 7 — zur Mino⸗ 
rität des Ausſchuſſes, deren Ant ten nicht ange⸗ 
nommen ſind und zeigte, daß der Entwurf eine 
Lücke in der Geſetzgebung ausfüllen werde, 
der neue Strafcodex werde aber erſt nach 
längerer Zeit zur Berathung geſtellt werden und 
deshalb müſſe man jetzt ſchon dieſen Entwurf zum 
Geſetz erheben. Die Vertagung der Berathung bis 
zu einer ſpäteren Zeit gerade jetzt, wo man die 
katholiſche Welt gegen Italiens Regierung aufzu⸗ 
hetzen ſuche, würde für ein Zeichen der Schwäche 
angeſehen werden. Die Civilgewalt müſſe ſtark 
ſein und die Mittel beſitzen, die unverſöhnliche und 
immer gefährlicher werdende Reaction niederzu⸗ 
werfen. Rom gehöre jetzt den Italienern, die es 
behalten und hier bleiben wollten, um aber mit 
Anſtand und Würde hier bleiben und regieren zu 
können, müſſe man verhindern, daß die Religion 
zum Vorwand zupolitiſchen Anfeindungen dem Clerus 
diene. Das Veh achte durchaus die Freiheit 
der Prieſter im vollen Maße, es beſtrafe nur die 
Zeloten, welche die Leichtgläubigkeit und den Aber⸗ 
glauben der Menge ausbeuten und damit politiſche 
Propaganda machen. Man dürfe alſo ihnen 
gegenüber nicht zu bedenklich und ſentimental ſein, 
man müſſe vor Allem die Staatsverfaſſung und 
die Ehre Italiens vor dem antisnationalen 
clericalen Treiben ſchützen. Die Berathung wird 
morgen fortgeſetzt werden. Unter denen, welche 
für die Annahme des Geſetzes eine Lanze brechen 
wollen, wird ſich auch Moleſchott, der bekannte 
Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität 
Turin, früher in Heidelberg, befinden. 
England. a 
O London, 1. Mai. Die heutigen Tages⸗ 
blätter beſprechen die von Gladſtone geſtern auf 
den Tiſch des Hauſes niedergelegten fünf Reſolu⸗ 
tionen bezüglich der orientaliſchen Angelegen⸗ 
heiten, welche für nächſten Montag auf die Tages⸗ 
ordnung gebracht werden ſollen. Mit Ausnahme 
der „Daily News“ beurtheilen faſt ſämmtliche 
Blätter dieſelben Luz aniNg: „Wir glauben nicht 
zu übertreiben“ ſchreibt der „Daily Telegraph,“ 
„wenn wir ſagen, daß die Verleſung der 
Gladſtone'ſchen Reſolutionen das Haus auf's 
Höchſte überraſcht hat, und es iſt kein Geheimniß 
mehr, daß der noch übrig gebliebene kleine Reſt 
der einſt mächtigen liberalen Partei mit Unwillen 
dem Verhalten ihres ehemaligen Führers folgt, 
wie es ſich denn auch ohne Zweifel bei der 
Debatte am nächſten Montag klar herausſtellen 
wird. Die meiſten der noch übrigen Liberalen 
ſind in erſter Linie Patrioten und dann erſt 
Parteimänner, auf die man, namentlich wenn 
es ſich um nationale Fragen handelt, unter allen 
Umſtänden mit Sicherheit rechnen kann. Das 
Parlament ſowohl, wie das ganze Land 
werden zweifellos ihr Augenmerk auf die 
wirklich vorliegende Fe richten, welche 
durch die fünf Reſolutionen Gladſtone's 
eigentlich gar ** berührt wird. Wir haben es 
nicht mehr mit Mißregierung in der Türkei oder 
mit ea eln eines europäiſchen 
Concerts, die im beſten Falle nur als diplomatiſche 
loskel betrachtet werden können, ſondern mit dem 
ngriff Rußlands auf Punkte zu thun, an deren 
Beſitz England das allergrößte Intereſſe hat. Die 
Reſolutionen des Herrn Gladſtone berühren unſere 
Politik im Orient in keiner Weiſe, inſofern die⸗ 
ſelben Zwangsmaßregeln empfehlen, und vollſtändig 
unzeitgemäß ſind, nachdem Hinterlader und grobes 
Geſchütz das Amt des Schiedsrichters übernommen 
haben. Kein Engländer, der ſich die Mühe giebt, 
nachzudenken, auch Gladſtone ſelbſt, kann über das 
Ziel Rußlands bei dieſem Kriege ſich täuſchen 
laſſen. Dieſes Ziel iſt Konſtantinopel! Diejenigen 
alſo, die dem Czaren Erfolg an der Dardanellen⸗ 
ſtraße wünſchen, werden für die Reſolutionen 
ſtimmen, wogegen alle ſich dagegen erklären 
werden, die entſchloſſen ſind, einem Act der Erobe⸗ 
rung entgegenzutreten, der England aufs Empfind⸗ 
lichſte ſchädigen und die unverſiegbare Quelle unbe⸗ 
rechenbarer Kriege werden würde. In dem Augen⸗ 
blicke, wo wir mit Oſtentation angegriffen werden, 
geziemt es ſich wahrlich nicht für uns, an unſerer 
eigenen Schädigung und Demüthigung mit zu 
2 — Wir wiſſen allerdings nicht, welche 
Politik andern Mächten als rathſam erſcheinen mag, 
aber als vorſichtige, unabhängige Nation können 
wir uns unmöglich durch die ſchwankenden 
Anſichten auswärtiger Höfe leiten laſſen, ſo lange 
wir die Mittel zur Abwendung einer gewaltigen 
Kataſtrophe in Händen haben. Es iſt keineswegs 
unmöglich, daß die Türken an der Donau ge⸗ 
ſchlagen werden, und noch viel weniger unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß ſie in Aſien den Kürzeren 
ziehen. Daher müſſen wir unſere Vorkehrungen 
in praktiſcher, geſchäftsmäßiger Weiſe treffen, uns 
auf das Schlimmſte gefaßt machen, von vornherein 
den Beſchluß faſſen: Rußland darf nicht in 
den Beſitz der Dardanellenſtraße gelangen, 
und ſobald als möglich die militäriſchen Anord⸗ 
nungen zu Lande und zur See treffen, um nach⸗ 
haltig und ſicher unſerm Beſchluſſe Geltung zu 
verſchaffen. Dies ſind die Reſolutionen, die der 
Würde Englands entſprechen, und wenn ſpäter 


eben ſein werden, werden wir Muße haben, im 

amen der Gerechtigkeit und n von 
Reformen zu ſprechen.“ — Der Neutralitäts⸗Pro⸗ 
clamation, welche die heutigen Zeitungen abdrucken, 
iſt ein Schreiben Lord Derby's an die „Lords 
Commiſſioners“ der Admiralität beigegeben, 
das den Befehl der Königin enthält, ſo weit mög⸗ 
lich, dafür zu ſorgen, daß die britiſchen Häfen und 
Küften und die Gewäſſer, welche der Territorial⸗ 
Gerichtsbarkeit Großbritaniens unterliegen, nicht 
zur Förderung der Kriegszwecke der beiden 
Krieg führenden Mächte benutzt werden. 
Laut hier eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten 
hat die Schlacht von Kars geſtern bei Tages⸗ 
anbruch begonnen. Von Siliſtria wird berichtet, 
daß die Ruſſen Braila und Galatz gegenüber die 
Donau mit Torpedos belegen, um dadurch das 
Auslaufen der türkiſchen Kanonenflotille zu ver⸗ 
hindern. Wie man in wohlunterrichteten Kreiſen 
in Konſtantinopel hört, wird der Khedive ſeinen 
Verpflichtungen gegen die Pforte nachkommen, 
weit die Verbindlichkeiten der ägyptiſchen Schatz⸗ 
kammer den auswärtigen Bond⸗Inhabern gegenüber 
es geſtatten. Auch erwartet man in Konftantinopel 
ſtündlich die Ankunfteiniger Detachements ägyptiſcher 
Truppen. Es herrſcht die Befürchtung ernſtlicher 
Verwickelungen für den Fall, daß das ruſſiſche 
Geſchwader, welches gegenwärtig in China ſich be⸗ 
findet, nach dem Mittelmeer beordert werden und 
dann die Paſſage durch den Suez⸗Canal verlangen 
follte. — Dem Dr. Schliemann wurde geſtern Abend 
das Diplom als Ehrenmitglied des „Royal Institute 
of Architects“ überreicht. — Sir Bartle Frere hat 
am 5. April mit großem Eclat die ſüdafrikaniſche 
Ausſtellung eröffnet, die als vorzüglich gelungen 
in jeder Beziehung gekennzeichnet wird. — Aus 
Corfu wird unter dem geſtrigen Datum gemeldet, 
daß ein Theil der englichen Flotte dort angelangt iſt. 


weden. 

Stockholm, 29. April. Nach der Feuers⸗ 
brunſt in der Zündhölzerfabrik auf Tidaholm 
erhielt der Fabrikant J. E. Lundſtörm den Auf⸗ 
trag alle Zündhölzerfabriken in Schweden zu be: 
ſichtigen. Das Reſultat ſeiner Unterſuchungen 
liegt nun in einem officiellen Berichte vor und 
man erſieht aus demſelben, daß in Schweden jetzt 
41 Fabriken der genannten Art vorhanden ſind. 
In acht dieſer Fabriken werden nur Phosphor⸗ 
ſchwefelhölzer verfertigt, in 21 nur Sicherheits⸗ 
zündhölzer und in 12 Hölzer beider Arten. 
Feuersbrünſte ſind in den letzten 4 Jahren drei 
Mal auf Tidaholm, ein Mal in Eſſjö, Oscarsham 
und Haetlanda entſtanden. 

Rußland. 

Warſchau, 30. April. In offiziellen und 
nichtoffiziellen Kreiſen iſt hier jetzt viel die Rede 
von der beabſichtigten Verkündigung des Kriegs⸗ 
zuſtandes im Königreich Polen. Dieſer Aus⸗ 
nahmezuſtand beſteht 8 jedoch de jure ſchon ſeit 
dem Jahre 1861 und hat nur im Laufe der Zeit 
thatſächlich einige Milderungen erfahren. Es könnte 
daher nur von der Wiederaufhebung dieſer Milde⸗ 
rungen die Rede ſein. 


Türkei. 
* Ein Ruſtſchuker Correſpondent der „A. Z.“ 
entwirft folgende Schilderung des türkiſchen Armee⸗ 
Commandanten in Bulgarien, Abdul Kerim 


— 
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Paſcha: „Der Serdar iſt ein Türke von altem dieſe Macht den Inſurgenten das 


Schrot und Korn, wie ſie dermalen leider nur noch 
ausnahmsweiſe anzutreffen find. Seine Carriere 
verdankt er nicht, wie die meiſten anderen Würden⸗ 


träger, einem auf die Spitze getriebenen Byzan⸗ Commandanten auf die Hilfsmittel des Landes 
an, und dieſe ſind leider bereits vollſtändig sc et ' 


tinismus, ſondern vielmehr der Geradheit un 
Biederkeit ſeines nach der altöſterreichiſchen Gut⸗ 
müthigkeit und Pflichttreue zugeſchliffenen Charak⸗ 
ters. Er iſt nämlich unter der Leitung des Feld⸗ 
eugmeiſters v. Hauslab in ſeiner Jugend eine 
Reihe von Jahren hindurch in Wien nicht nur im 
Deutſchen, ſondern auch in den Rudimenten der 
militäriſchen Wiſſenſchaften unterrichtet worden, 
und trägt demnach den Stempel der germaniſchen 
Solidität. Zwar hat er im Laufe der Zeit die 
Uebung im Deutſchſprechen etwas verloren, deſſen⸗ 
ungeachtet aber weiß er ſich in unſerm Idiom recht 
klar auszudrücken und lieſt namentlich auch die 
deutſchen Zeitungen mit Vorliebe. on dem 
jeſuitiſchen, höfiſchen Grimaſſiren und Renommiren, 
welches die in Paris erzogenen, das Franzöſiſche mit 
mehr oder minder Geläufigkeit ſchwatzenden Türken 
kennzeichnet, bemerkt man bei ihm keine Spuren. 
Er dürfte bereits hoch in den Sechzigern ſein, 
deun ſchon zur Zeit des Krimkrieges commandirte 
er anfangs die anatoliſche um Erzerum und Kars 
operirende Armee, und zwar mit wenig Glück, 
weil man ihm diplomatiſch die Hände gebunden 
und die nöthigen Mittel verweigert hatte. Diesmal 
wird dies wohl nicht ſo leicht wieder vorkommen. 
Sein broneirtes, von weißen Haaren und einem 
weißen rundgeſchnittenen Vollbart umrahmtes 
Geſicht bietet nicht nur dem Sturm der Zeit, ſon⸗ 
dern auch den mannichfachen Sorgen ſeiner ver⸗ 
antwortlichen hohen Stellung in immer gleicher 
Ruhe und Sicherheit Trotz. Seiner ganzen Anlage 
nach iſt der Serdar kein Heißſporn, kein jugendlicher 
Bonaparte, der vor Begierde brennt, an den Feind 
zu kommen, indem er ihn plötzlich überfällt, nach⸗ 
dem er denſelben durch rallloße Contremärſche er⸗ 
müdet und irregeführt hat. Er iſt weit eher der 
Mann des unerſchütterlichen Abwartens, ein Fabius 
Cunctator, der einen Hannibal ſelbſt im Schach zu 
halten vermag. Wer alſo von Seite der Türken 
die Eröffnung einer nach gelehrten ſtrategiſchen 
Combinationen 00 Campagne, in der Abſicht, 
durch große Feldſchlachten die Entſcheidung herbei⸗ 
zuführen, erwartet, dürfte ſich ſehr getäuſcht finden.“ 
Amerika. a 
Newyork, 30. April. Der Newyork⸗Times 
zufolge hat ſich die öffentliche Schuld der Ver⸗ 
einigten Staaten während des Monats April um 
3 500 000 Dollars vermindert. — Die Regierungen 
Englands, Frankreichs, ſowie anderer europäiſcher 
Staaten machen, wie verlautet, ſehr umfangreiche 
Einkäufe von Schiffsbauholz in den Vereinigten 


Staaten. 
Aegypten. 

Cairo, 30. April. Die Coupons der 
Iprocentigen Anleihe, welche am 22. Mai fällig 
ſind, werden pünktlich bezahlt werden, da die 
Be der öffentlichen Schuldverwaltung bereits im 
Beſitz der noͤthigen Fonds ſich befindet. — Im 


Suez⸗Canal hat ein furchtbarer Sandſturm ge Ki 


wüthet, der mit Sonnenaufgang ſeinen Anfan 


nahm und bis 5 Uhr Nachmittags dauerte; auf Kinder erkrankt. 


— 


dem Verdeck des Dampfers Poonab von der 
„Driental Company“ lagen, nachdem ſich der 
Sturm gelegt, viele Tonnen (1 Tonne = 2000 Pfd.) 
Sand, der auch um alle Segel und alles Takel⸗ 


werk eine dicke Kruſte gebildet hatte. 


Nachrichten vom Kriegsschauplatz. 

* Ueber den Aufſtand in Bosnien wird 
aus Serajewo, 22. April, berichtet: Während von 
der türkenfreundlichen „N. fr. Pr.“ das Vor⸗ 
handenſein einer aufſtändiſchen Bewegung in 
unſerer Provinz gan wird, conſtatirt das 

ieſige türkiſche Amtsblatt daſſelbe mit dürren 

orten, ſowie daß zwei Generale mit anſehnlichen 
Kräften gegen die Inſurgenten ausgerückt ſind. 
Das Blatt ſchreibt: „Seit Anfang des Monates 
März, als die Witterung ſich günſtiger geſtaltete 
und viele Agitatoren von auswärts in unſer Land 
kamen, haben ſich Inſurgenten⸗Schaaren in der 
Umgegend von Banjalufa gezeigt und begonnen 
abermals ihr Unweſen zu treiben. Der Miraliwa 
(Brigade⸗General) Jsmet Paſcha begab ſich nach 
Travnik, Miraliwa a. Paſcha marſchirte 
in der Richtung gegen Banjaluka ab, und beide 
Generale haben den Auftrag erhalten, die Rebellen 
aus den Orten, wo ſie ſich concentrirt haben, zu 
vertreiben und der Ueberhandnahme des Auf⸗ 
ſtandes Grenzen zu ſetzen.“ Privatnachrichten, für 
deren Zuverläſſigkeit gebürgt werden kann, melden, 
daß die Inſurrection immer mehr an Aus⸗ 
dehnung Nan ſo zwar, daß ee 
der ganze Raum zwiſchen Banjaluka, Travnik, 
Livno und 1 von Inſurgentenſchaaren 
überſchwemmt iſt. n einzelnen Abtheilungen 
giebt es nicht weniger als 14; die Stärke derſelben 
vartirt zwiſchen 400 und 600 Mann, die eigent⸗ 
liche Inſurgentenmacht des jetzt förmlich in monte⸗ 
negriniſchen Dienſten ſtehenden Despotovitſch nicht 
mitgerechnet. Was Despotovitſch betrifft, ſo be⸗ 
ftätigt es fi, daß er bei Livno Aufſtellung nahm, 
bis jetzt aber in Unthätigkeit verharrt, was in 
einem Befehle aus Cettinje ſeinen Grund haben 
ſoll. Despotovitſch wurde nämlich angewieſen, 
bis zum b i der Operationen in der Herze⸗ 
owina und Albanien ſich in Reſerve ii halten. 

ieſe kurze Muße benützte er, um ſeine Mannſchaft 
mit neuen Waffen zu verſehen und einzuüben. Aus 
Cettinje ſind dem Despotovitſch 4500 Gewehre 
neueſter Conſtruction zugekommen. Uebrigens 
düfte es bald zu Zuſammenſtößen kommen. Was 
die türkiſche Streitkraft in Bosnien betrifft, ſo 
iſt ſie, wenigſtens in ihren regulären Beſtand⸗ 
theilen, in den letzten ſechs Tagen ſtart 
tebucht worden. Es geſchah zwar in aller Stille, 
trotzdem entging es einzelnen Beobachtern nicht, 
daß 12 Bataillone Nizams und Redifs, alſo Kern⸗ 
truppen über Mitrovitza nach Bulgarien dirigirt 
wurden Auch Suleiman Paſcha in der Herzego⸗ 
wina gab von ſeinem Corps 8 Bataillone an die 
Donau-Armee ab. Von einer ausgiebigen Offen⸗ 
ſive dürfte in der Herzegowina ſowohl als auch in 


Bosnien in den nächſten Wochen ſchwerlich die 


Rede ſein. Was indeſſen die Streitkräfte der Re⸗ 
gierung in Bosnien betrifft, ſo wird der Abgang 
der Regulären durch Heranziehung Jae 
theilweiſe gedeckt. Ismet und Salih Paſcha ver⸗ 
fügen immerhin noch über 16 000 Mann, wovon 
freilich blos 5800 Reguläre ſind. . 
errain 
machen können. — Ein ſehr empfindlicher 
ſtand iſt es, daß die türkiſchen Truppen Man 
an Allem leiden. Der Kriegsminiſter wies 


Aus Bukareſt, 1. Mai, meldet man: 2 
türkiſche Detachement, welches die rumäniſche 
Donau- Inſel zwiſchen Siliſtria und Kalaraſchi 
occupirte, hat ſich wieder nach Siliſtria zurückge⸗ 
ogen. Donnerſtag werden ſich der ruſſiſche 
Armee⸗Commandant und der große Generalſtab 
nach Fokſchani begeben. Der Artillerieſtab der 
Armee iſt bereits nach Braila a Pee 

Aus Jaſſy ſchreibt man der Preſſe: Da die 
ruſſiſchen Soldaten factiſch vom Regen durch⸗ 
näßt ſind, für ihre Unterbringung aber gar nicht 
geſorgt iſt, fo hat man die Bewohner von Jaſſy 
erſucht, freiwillig Einquartierung aus Humanitäts⸗ 
rückſichten zu übernehmen. Die meiſten thaten es, 
und ſie ſagen, daß ſich die Mannſchaft ſehr ordent⸗ 
lich benommen habe. Ob auch die ruſſiſche Regie⸗ 
rung in das Lob der Mannſchaft einſtimmen wird, 
möchte ich bezweifeln, denn 0 wird die unange⸗ 
nehme Entdeckung machen, daß ſchon viele ihre 
Stiefel verkauft haben. Jeder Mann hat zwei 
Paar Stiefel und ein Paar Sohlen gefaßt. Um 
ſie nicht ſchleppen zu müſſen, behält er nur ein 
Paar, den Reſt verkauft er um eine Kleinigkeit. 


Danzig, 4. Mat. 

„ Der früher in Danzig heimathsbehörige, zuletz 
in 7 . — a. M. wohnende Handelsmaun und Ge⸗ 
ſchäftsreiſende Hermann Paradies hatte hier im vorigen 
Jahre zwei Soldaten angeblich goldene a am 
aufgeſchwindelt, wobei er ihre eigenen filbernen Taſchen⸗ 
ubren in Zablung nahm und den Reſt des Kaufgeldes 
mit mebreren Thalern ſich baar entrichten ließ. Das 
angebliche Gold verwandelte ſich dann alsbald in ziem⸗ 
lich werthloſes Talmi. Paradies war hier vor Kurzem 
betroffen und verhaftet worden. Er ſtand geſtern wegen 
Betruges vor dem hieſigen Criminalgericht, das ihn zu 
6 Wochen Gefängniß verurtheilte. 5 

Wie wir dem Berliner „Börſen. Courier ent: 
nehmen, ſteht unferer Bildergallerei demnächſt eine für 
Danzig beſonders werthvolle Acauiſition bevor. Paul 
Meyerbeim in Berlin iſt nach dem genannten Blatte 


edenfalls wird 


* 


augenblicklich mit der Anfertigung eines lebensgroßen 


Porträts feines Vaters, das dieſen (bekanntlich 
ein geborner Danziger) malend in ſeinem Atelier dar⸗ 
fteltt, befhäftigt 8 Bild iſt für das bieſige Stadts 
Muſeum beſtimmt. j 

* Aus der Wohnung des Zimmermeiſters 8 
bierjelbft wurde geftern von zwei Arbeitern, die bajelbi 
ein ge an ei Damen⸗Portemonnaie mit 
ca. nhalt geſtohlen. 8 

n Schbnbec (Kreis Carthaus) ift vor einigen 
Tagen ein von zwei Familien bewohntes Gebäude 
— er e angezündet und bis auf den Grund 
niedergebrannt. 

— Kreiſe Schwetz, 1. Mai. Schar⸗ 
lach und Mafern herrſchen jetzt. nachdem fie das 
Dorf Gellen und ſeine Umgebung lber in 
ſchreckenerregendem Maße im Schulbezirk Gr. 
Zappeln, zu welchem noch die Güter Ernſthof u 
au A Vor —4 fegt i a * e 

rkrankungsfall vor, und jetzt liegt ber 
i 2. die Schule beſuchen ſollen, der v, 


dern, 0 3 
Theil Trank darnieder. In einer Familie find 


505 


„ Dem Meſchinenfabrikanten Adalbert Schmidt en 


1 Oſterode in Oſtpreußen iſt unter dem 26. April 


77 ein Patent auf eine Kartoffelgrabemaſchine]s 


auf drei Jah für den Umfang des preußiſchen Staats 
ilt worden. 

— Von der Grenze wird der „Th. Oſtd. Z.“ 
mitgetheilt, daß die ruſſiſche Regierung die geeigneten 
0 Mabregeln getroffen hat, um etwaige Anfftandögeliüfte 
der Polen im Keime zu erſticken. Hiernach haben die 

Woyts die Bauern e ihnen vorgeſtellt, 
was ſie dem Kaiſer, welcher ſie zu wirtbſchaftlich freien 
Männern gemacht, zu verdanken haben, und die Erwar⸗ 
tung daran geknüpft, daß die Bauern nicht revolutionärn 
Einflüſterungen folgen, ſondern den Kaiſer willig und 
opferfrendig in dem jetzigen Kampfe unterſtützen werden. Die 
Bauern ſollen denn auch überall begeiſtert verſprochen 
haben, dem Czaren Folge zu leiſten. — Daß die ruſſiſche 
ı ierung in dem jetzigen Augenblicke die Haltung der 
Polen mit Vorſicht beobachtet, iſt leicht erklärlich, doch 
‚bat fie ſchwerlich etwas zu befürchten; die Wunden, 
welche der letzte Aufſtand dem polniſchen Adel gefchlagen, 
| find noch viel zu wenig vernarbt und wirken auch beute 
noch viel zu ſebr nach, als daß auch der eifrigſte polniſch⸗ 
\ Edelmann nach einer Erneuerung der Scenen von 1863 
— tragen ſollte. 


! „ Retter 
\ Am erſten Ziehungstage, 2. Mai, wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: 

u 210 KA: 9278 20 412 63 299 69 022 

\ u 180 4: 445 9764 17948 45 826 53 641 
56 946 64 744 66 061 83 334 85 853 

f Zu 150 K: 431 464 6169 7851 8043 10 055 
11 239 14 236 17 484 25 348 26 616 27 143 31 684 
32 665 33 251 40 808 42 791 44677 46 889 52 420 
60 328 705 65 280 662 67 311 79 791 80 966 83 347 
85 429 87 789. 

Zu 120 K: 1712 2045 5114 315 6137 469 829 
10 770 12 013 790 15 251 18 985 20 103 21637 799 
837 22 616 23 011 24 656 761 25 643 26 955 30 873 
31 237 34 995 36 179 37 482 38 853 44566 47 613 
50 708 53 105 170 514 55 487 892 56567 57 592 
53 728 59 314 590 633 64558 70 408 444 73 026 
74075 76 388 86 473 87 322 92 135 93 903 94 325 
382 658. 

Zu 90 K: 271 602 1020 144 479 2699 3004 
4376 5279 6248 834 7077 233 982 8107 448 9648 
684 10 633 932 995 12 035 230 425 742 857 13 732 
15571 959 16 211 241 295 17 222 18 162 330 625 
801 19 581 818 21317 22 165 683 23 443 865 25 081 
818 927 26 311 664 687 27 420 28 840 957 29 131 

254 651 30 018 811 31658 32 393 33 157 453 34616 
745 977 35 710 36 040 170 305 773 37284 329 
39 016 40 155 659 41 103 116 42 061 583 43 398 456 
787 44 154 285 45 308 46 609 668 47 669 858 48 273 
635 50 153 207 301 311 725 780 51 822 993 52 158 
571 53 249 708 54 197 643 55 735 924 56 232 974 
978 57 564 58 514 551 59 386 938 60 120 61 240 
62 065 233 752 861 64 173 65 273 72 187 76 638 760 
77 201 78 772 79 382 80 987 81 469 82 482 83 253 
435 854 84 881 88 961 89 255 469 478 635 90 289 
91.317 767 93 430 94 863. 
Zu 60 K: 44 149 196 269 275 447 489 652 735 
779 804 826 894 921 1052 097 167 227 263 343 
353 418 603 805 2033 091 119 199 205 258 277 
326 554 571 577 590 647 666 778 788 904 905 985 
3059 077 C80 096 220 337 346 357 E41 545 554 
676 698 712 765 902 942 4037 053 098 136 165 
188 223 386 388 405 505 515 546 552 621 689 
6⁴ 691 685 799 821 861 864 949 569 571 974 
5002. 056 184 278 402 445 552 567 595 743 764 
836 959 6123 085 209 233 319 411 420 455 494 
527 688 643 672 745 753 781 802 804 806 7051 
146 149 315 398 403 426 436 450 509 543 602 


Belanntmachung. 


eil erben, daß der Kaufmann 
‚aft Les Hoffmann zu Danzig 
niger ber der hieſigen Firma 


— — 


zu 


ni Loche & Hoffmann Deichb * 15 
dan Kaufmann Johannes Rudolph Alexander er Deichhauptmann. e an Geld, 
Lehe tt ea für die vorbenannte 3 Mix: (5994 | Sachen in Beſitz 5 

t g 
Danzig, ben 2. Mai 1877. ekauntmachung. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
25 Collegium. 


Bi (6062 
5 Bekanntmachung, 

Für die Werft ſollen 100 Stüd eſchene 
Bootsriemen in Längen von 5 Metern bes 
chafft werden. E 
Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 

: „Submiſſion auf Lieferung von 
Boostsriemen“ bis zu dem 
aðw 18. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 


und 


von 


im Bureau der unterzeichneten Behörde an | munal- 
4 — Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
yeah 9 900 gegen Erſtattung der | Attefte nachweiſen. 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, Mit der 
liegen SM ei Probe in der Regiftratur 
au 


. ig, den 28. April 1877. 
—Laiſerliche Werft. 
rxeiwillige Subhaſtatian. 
er Das ken Br 8 1 
riſtian Ga athe gebor. 
ear Then Cheleite gehörige, — — 
im Gemeindebezirk Bürgerwieſen gelegene 
Grunbftüd, welches im Grundbuch am 
Werder ſchen Wege No. 11 eingetragen iſt, 
und die aum un Sandweg No. 3 


igt, ſoll zum Zweck d Seinanderſetzun 
im lemin den 5. Juni Diele Saheee) 


ide zu P 

Vormittags 11 Uhr, im Zimmer 10 bene . 1 5 den herben Schmerzen, w. 0 
des alten Gerichtsgebändes auf Pfef-| merken eingetragen, daß dieselbe ihren Sitz ſo viel angewandten Mitteln nicht 
5 bt — freiwilliger Suhhaſtation ver⸗ in Thorn hat. x — 5 — 3 0 I 5 8 

nen. ; Thorn, den 28. April 1877. 8 uger ſo raſch befreit zu werden. 

Das Grundſtück iſt 9 Are 70 [Meter 5 ; k bin bereit, 

i e beben 2 a Königl. Kreisgericht. 8 5 Auskunft 
1800 Mark abgeſchätzt. Jeder Bieter hat Abtheilung. (6023 es für meine 


eine Caution von 500 Mark niederzulegen. 
Grundbuchblatt, 1 und Kaufbedingungen 
önnen im Bureau II b. in den Gesine: 
ſtunden eingeſehen werden. 
41 1 & den 16. April 1877. 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (4820 


sser Cohn zu orn iſt der 
a ekann q ung. kaufmänniſche Concurs cafe 5 der] 5% 

Die Lieferung von Tag der Jahlungseinſtellung auf den 26. er EIN 
2000 Schock Fache October 1876 feſtgeſetzt. eee 
2000 Schock Buhnenpfählen, Zum einftweiligen Verwalter der Mafle 
200 Kubikmeter Sinkſtückſteinen, ift der Kaufmann M. Schirmer hierſelbſt 

im Termin beſtellt. Die 7 des Gemeiuſchuld⸗ 

am 18. Mai d. J., ners werden aufgefordert in dem auf 


Vormittags 10 uhr, . 
in meinem Bureau hierſelbſt in Submiſſion 
vergeben werden. 

fferten find bis zum 14. d. Mis,, an 


vor 
den Unterzeichneten zu richten und durch die 
Aufſchrift: 


bezeichnen. 

Die Li sbedingungen find in mein 
dn üben ber Beeten ber anner, 
werden auf Wunſch auch gegen Copialien 


abſchriftlich mitgetheilt. 
5 A ohl, — 1. Mai 1877. 


„Die zweite Secretairftelle der unter: 
eichneten Behörde, ſoll ſofort unter der Be⸗ 
ingung beſezt werden, da 
ſich zu einem ſechsmonatlichen 
ind für den Fall feines Ausſcheidens zu 
einer Kündigung mit dreimonatlicher Friſt 
verpflichtet. : 
as Gehalt beträgt 1350 K., ſteigend 
vom definitiven Dienſtantritt bei untadelhafter 
Führung und zufriedenſtellenden Leistungen, 
4 * 3 Jahren um 150 K. bis 


Nur ſolche Bewerber können berückſichtigt 
werden, welche ihre Geſchäftsbildung in Com⸗ 
„ Militair⸗ und Steuersachen, die er: 
Nie de Gewandtheit im Expediren, ſowie 

ie bisherige untadelhafte Führung durch 


Lebenslauf und eine 
Geſundheitszuſtand einzureichen. 
* 

e 


Bekanntmachung. 


In unſerm Firmenregiſter iſt heute bei 


. Mielziner zu Thorn eingetragen: daß 
der Kaufmann 
April d. J. als Geſellſchafter eingetreten ift. 
Demnächſt iſt in unſer Geſellſchafsregiſter 
die in Thorn ſeit dem 23. 
den Kaufleuten 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Rreis⸗Gericht zu 


Erſie Abtheilung, 
den 26. April 1877, Nachmitta 8 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des 


den 17. 

5 Vormittags 11 Uhr, 

in dem Sitzungsſgale des Gerichtsgebäudes 

Freise Gerichte dealh Plehn alert 
. Ra anbera 

ft: Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 


638 679 687 712 810 900 946 989 8046 119 
896 437 447 508 525 540 619 698 788 796 883 
953 9006 067 121 127 219 242 259 329 343 
437 493 637 561 597 736 759 780 800 861 875 
946 948 10015 051 150 170 190 195 283 858 
462 555 604 653 658 670 678 731 754 821 858 
923 11004 098 182 213 223 226 228 275 278 
294 335 388 404 419 431 482 522 546 614 680 
792 821 839 897 12137 188 236 334 358 363 
381 436 453 485 534 595 608 637 680 695 768 808 
819 828 867 868 881 884 891 942 18 033 054 065 188 
190 204 205 266 364 880 409 411 420 436 458 475 481 
528 359 621 654 690 850 926 960 988 14132 255 

8 
818 
218 
849 
436 
856 
226 
799 
478 
053 
559 
357 
802 
288 
977 
666 
217 
794 
540 
983 25 038 058 077 109 216 293 313 351 474 475 
568 577 620 632 647 675 677 835 26.068 073 222 
273 279 488 500 628 706 828 830 835 869 27 019 035 
065 102 133 133 156 174 234 265 304 367 385 444 557 
577 593 603 644 647 650 661 668 674 743 775 783 
814 875 903 916 28 061 069 089 121 140 148 155 
262 314 341 355 604 646 692 711 789 821 29 102 
409 534 619 
310 327 402 
753 790 798 
215 289 432 
748 813 872 


926 953 15 030 046 114 135 133 151 158 176 
227 276 343 462 522 675 738 783 805 822 834 
858 910 992 16 061 099 149 262 272 278 378 


858 875 997 17 009 050 069 078 099 181 189 


820 927 18 052 142 166 182 354 359 387 393 
496 506 525 547 622 636 657 830 847 19 002 
070 116 130 151 166 212 224 285 311 349 452 
694 756 851 877 20 013 (25 131 155 290 298 
399 486 514 534 592 600 624 637 684 775 798 
851 979 21029 041 118 144 172 202 238 269 
363 396 536 546 738 741 804 840 886 891 940 
22 047 107 173 227 353 364 369 442 468 636 
716 720 738 757 807 864 921 23 029 038 043 
252 317 358 381 531 556 576 673 722 739 746 
818 838 897 24 060 181 204 356 462 54 515 


417 437 497 547 552 574 589 605 661 
853 950 977 31117 141 160 169 183 
504 515 517 584 605 650 668 696 719 
914 915 940 987 989 32 024 026 053 
066 084 176 184 236 246 328 342 364 379 424 444 
537 613 648 668 679 682 760 826 829 899 919 925 
942 978 33 005 009 015 017 064 065 096 153 219 
245 278 300 306 330 340 371 385 407 440 489 539 
540 555 588 592 632 654 714 716 749 792 762 826 
849 893 918 34 032 089 100 131 163 219 260 327 
409 413 448 500 525 536 604 609 621 732 739 798 
807 809 820 967 35 004 008 032 189 247 302 336 
382 424 438 443 462 543 544 549 551 633 687 690 
744 767 950 959 998 36 009 033 057 092 111 173 
265 344 372 403 436 442 493 535 539 627 706 896 
47 082 168 260 315 397 407 414 424 454 537 569 
732 736 757 805 899 908 919 946 993 995 28 051 
075 089 104 109 113 127 167 230 243 247 276 310 
315 378 429 455 484 537 557 577 584 651 761 808 
886 930 948 954 973 993 39 033 054 113 116 150 
245 247 366 372 399 479 486 514 560 609 768 807 
875 934 40 043 095 170 180 245 250 291 294 346 
347 361 381 589 607 612 618 705 719 721 739 758 
815 824 855 945 41 002 0 7 019 059 236 238 246 
318 319 352 386 420 461 559 623 640 867 898 
42 012 074 116 174 229 231 248 320 326 374 434 
475 562 576 778 816 824 836 928 949 952 43 128 
134 170 349 522 526 543 554 575 599 624 
689 690 741 829 830 861 &62 891 903 972 44 126 
163 203 242 297 310 362 411 477 496 502 594 598 
694 718 747 759 912 992 45 024 216 269 406 439 
483 490 510 566 709 737 46029 212 232 292 396 
404 445 454 461 485 488 561 6090 605 669 709 775 
795 840 854 919 961 989 47513 019 046 063 121 
171 345 354 467 511 519 57 


olgen oder zu 
ehe der 6 
der Bewerber 
robedienſt 


ebendahin zur 
Pfandinhaber oder 


machen 


Asllım 


eldung tft ein ſelbſtverfaßter 


eſcheinigung über den ann 


Rheum 


den 23. April 1877. 
r Magiſtrat. 


o. 107 bisher eingetragenen Firma 


orig Mielziner am 23. 


April 1877 aus] 8 kommen! 


Ephraim Mielziner und | 


machen. 


Thorn 3 


aufmanns 


Mai 1872, ſtraßte No. 6. 


Commiſſar Herrn 
it 
er 


352 364 444 518 531 605 620 659 679 745 7512 


541 625 644 655 707 737 788 801 828 845 8481: 
341 453 458 487 653 655 689 739 741 770 794 |: 


551 573 625 627 645 655 748 767 794 938 9601: 


640 657 823 952 960 30 011 100 219 


„Lieferung von Baumaterialien betreffend“ über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwaltere, 
zugeben, ob ein einſtw 
rath zu beſtellen und 
denſelben zu berufen ſeien. 

en, welche von dem Gemeinſchuldner 
apieren oder anderen 
: er Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
zahlen, vielmehr von dem 
die zun 2 l. Mai 1877 

um 31. Ma 

einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer elwaigen 
Concursmaſſe 
andere mit benſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
e haben von den in ihrem Beflg 
efindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
Sr Sichere Hajlung. Mehr ars 
1000 Zeugniſſe von Perſonen, 
welche dur 
Hrn. Dr. Aubrée, in Ferté- 
Vidame (Eure-et-Loire) gchtilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon begiche man die bezügklche 
Brochüre. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
igen Depofitär für Deutſchland und die. 
welz A. Thomass, Apoth. in Bern (Schweiz) 


= Die Kur mit dem Balſam Bilfin- 
2 ger“) brauchte ich vorſchrifts⸗ 
mäßig vom 21. bis 28. März und 
8 bin bereits ſeit 14 Tagen von meinen 
rhbeumatiſchen Schmerzen in beiden 
Beinen und Füßen, ſowie im rechten 
Arm vollſtändig bei 
meinen Geſchäften wie 


In einem Alter von 69 Jahren 
iſt es um ſo mehr überraſchend, von 


unft zu ertheilen und halte | 
8 E licht, alle Leidende F 
auf dies gute Mittel aufmerkſam zu 


E. Schulz, Baumeiſter. 
irſchberg i./Schl., 13./4. 77. 

erndten⸗ und Auengaſſen⸗Ecke. 
u beziehen durch 


ichard Lenz 
43, 


Brodbänkengaſſe 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Ein noch ſehr gut erhaltenes, ſeetüchtiges 


Segelboot 
mit ſämmtlichem Zubehör verſehen, iſt bilfi 
an weichen, I Bi 


Ein hne oder Halbwagen und 2 Pferde⸗ 

geſchirre werden zu kaufen geſucht. Adr. 

Ge de werden unter No. 6058 in 
ed. dieſer Ztg. entgegengenommen. 


900 48 048 068 099 182 213 308 310 340 348 381 
419 586 674 720 742 814 821 836 851 961 49 041 
062 094 110 257 316 376 410 422 471 501 513 569 
697 871 918 931 942 954 993 50 080 158 240 249 
301 348 359 411 497 534 653 685 738 746 
790 810 815 916 935 948 351020 056 069 
098 130 141 145 179 213 242 247 265 
298 349 358 371 430 450 482 511 564 579 687 692 
817 865 887 954 979 994 52 156 172 189 243 253 
297 305 311 395 899 506 514 623 642 671 681 777 
875 909 912 963 969 981 988 53 132 285 297 303 
424 435 475 495 516 552 664 674 729 764 768 
776 825 841 856 889 980 54 114 211 248 283 
333 899 475 494 515 573 582 594 608 615 617 
651 672 722 816 55 (10 062 197 233 242 254 
258 268 300 323 383 388 392 439 573 730 748 
811 971 56 064 149 166 179 204 231 233 255 
318 554 575 603 610 641 667 673 690 694 809 
982 57 045 140 149 174 193 236 260 281 301 
305 307 314 372 479 521 538 589 595 658 680 
791 872 973 58 015 098 113 191 206 242 273 
411 425 563 573 614 623 634 645 702 722 740 
829 896 906 916 948 955 989 59 006 016 019 
164 168 195 2:6 265 317 421 47/1 538 544 
641 674 735 751 769 811 882 60 049 132 
156 190 251 284 341 356 436 472 548 
797 825 906 941 951 963 970 61017 042 
112 149 155 207 225 260 335 360 381 420 426 
461 554 585 588 838 856 951 988 62 038 087 
151 212 219 304 342 435 452 459 482 578 643 
782 854 892 895 913 956 63/32 113 141 367 
651 672 773 801 806 909 912 64 094 108 554 
899 65 021 140 142 152 371 374 434 524 525 
585 595 627 718 726 762 784 66 154 351 377 
498 643 673 677 767 786 942 67 015 074 193 
946 987 68 061 119 194 325 391 399 449 509 
581 675 774 823 884 69 130 151 321 355 507 
579 680 722 751 830 950 975 70 105 113 154 
184 185 214 246 251 363 773 846 917 936 937 
999 71042 047 198 304 588 625 783 837 876 
72 019 060 089 153 155 193 242 310 326 340 
426 590 627 640 689 903 938 73 116 144 317 
682 703 802 874 968 980 989 74 052 099 151 
184 399 449 500 800 803 817 879 947 75 084 
229 291 300 312 343 369 433 705 724 728 788 
984 987 76016 078 158 192 239 251 311 
454 569 609 610 651 700 929 964 983 
77069 152 153 167 179 262 326 347 356 468 651 
663 676 708 805 990 993 78 095 179 214 219 245 
258 313 386 387 405 532 629 692 814 79 092 178 
195 347 397 490 543 610 673 732 811 838 891 900 
80 010 229 251 354 357 367 439 530 573 633 669 
752 791 822 978 997 81012 093 171 314 482 105 
531 618 724 731 797 858 861 900 82 098 230 240 
294 297 312 480 486 495 748 839 852 918 8 034 
072 079 263 315 479 489 602 687 680 691 778 954 
84042 112 197 201 270 420 573 615 708 782 883 
951 986 85 040 048 082 166 342 478 494 834 837 
922 955 992 86 008 084 115 310 356 528 592 593 
612 706 796 863 982 997 87 035 052 110 380 488 
512 537 692 827 901 88 035 227 258 283 382 449 
522 555 685 694 924 925 996 89 004 265 288 317 
336 358 384 394 511 520 625 6:5 674 781 924 
90 015 127 132 140 156 176 404 501 674 782 
91028 165 168 361 406 466 516 534 554 570 700 
818 825 963 978 92 032 295 384 512 612 718 749 
857 864 93 073 236 342 379 459 498 614 697 702 
728 910 94 008 014 144 315 333 358 453 629 772 
801 840 899. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
3. Mai. 
Geburten: Arbeiter Adolpb Löſchmann, T. — 


697 771 838 844 894 Maurer Eugen Leopold Krauſe, T. — Tiſchler Carl] — Wetter: Veränderlich. 


————— — 
Dr. Behrend's Soolbadeanstalten in Colber g, 
dem einzigen Orte, der zugleich (5 proc.) Soolbäder mit Seebädern (und Seeluft) 
Wenſionat für kranke Kinder, werden 


Alle gebräuch iche medieiniſche Bäder, auch kohlen⸗ 
ſäurehaltige Sool bäder A la Nehme — Oeynhauſen. — 
Inhalatorium für Hals, und Bruſttrante. — Heilgymnaſtiſcher 
Unterricht. — Logirh 
wöchentlich, und vorzüglicher Reſtauration. 

Eröffnung der Seebäder Mitte Juni. 

Gefällige Anfragen find zu richten an den dirigirenden Arzt der An⸗ 
ſtalten, Oberſtabsarzt Dr. 
Anſtalten, Frau Dr. Behrend. 

Das ächte Colberger Badeſalz ist ftets in dieſen Anftalten zu haben. 


ſowie darüber ab⸗ 
eiliger Verwaltungs⸗ 


welche Perſonen in bietet, verbunden mit einen: 


Ende Mai eröffnet. 


Rechte, 
abzuliefern. 
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Jede Schachtel trägt den Namens- 
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M. v. Kaminski. 


Lempke, S. — Handelsmann Carl Robert Kollendt, 
T. Maurer Hans Guftav Koller, T. — Arbeiter 
ulius Knies, T. — Arbeiter Job. Martin Kaſchner, 

. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Broſchinski, S. — 
Kaufm. Jacob Jacobus, S. — 1 unehel. T. b 
Aufgebote: Fabrikarbeiter Br Guſtav Eduard 
Schuricht mit Laura Agathe Keßler. — Arb. Carl 
Friedr. Auguſt Lübeck mit Franziska Woyciechowski. 
— e Gem Ferdinand Kropius in Ernſtberg 


mit Dorothea Henriette Sperling daſelbſt. — Arbeiter 
Ludwig Al xa mit Julianna Zilski, 
geb. Chruſt. a 8 . ! 
Heirathen: Lehrer Friedr. Wilh. Krüger mit 
Frau Marie Amalie Schultz, geb. Kloſe. — Buchhalter 
8 Pre Julius Raubuſch mit Clara Johanna 
uguſte Ledat. A 
Todesfälle: Maurer Anguft Friedrich Julius 
Schimakowsky, 48 J. — T. d. Kaufmanns Felix Ja⸗ 
worski, 1 J. — S. d. emerit. Predigers Auguſt Pobl⸗ 
mann, 23 J. — S. d. Schneiders Johann Wedel, 2 J. 
Julie Mathilde Louiſe Milczewski geb. Rodenacker, 
2 J. — S. d. Arbeiter Johann Bukowski, todtgeb.— 
S. d. Maurer Albert Greuz 3 J. — Caroline Müller, 
43 J. — Chriftine Hausberg geb. Stips, 79 J. — 
S. d. Fabrikarbeiter Peter Ferdinand Deutſchendorf, 
4 T. — unehel. todtgeb. T. 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 3 Mai Wind: NO 
Au gekommen: St. Pauli (SD.), Faſt, Newcaſtle, 


Kohlen. - aa 
Ellen, Davies. Sboreham; Victoria. 


er Reczkowski 


Geſegelt: 
Munro, Glouceſter; Weſſelina, Tappe, London; ſämm!⸗ 
lich mit Getreide. — Graf v. Wrangel Getzin, London; 
Hoe Kornehl, Neweaſtle; Julius Heinrich, Ahrens, 
iverpool; Auguſt Friedrich, Borgwardt. St. Valery; 
Greifswald, Vorbrodt, Grimsby; ſämmtlich mit Holz. 

Ankommenb: 9 Schiffe. 


 Börfen-Bepefchen der Danziger Zeitung. | 


Berlin 3 Mai. 

Erk. v 2. Urs. 2. 

Weizen | Pr. 4½ con. 163,50]103 

gelber ö Pr. Staatsichldſ. 92 92 
BrawYuni 259,50263 fep. 3½ db. 80,90 80,90 
Sept.⸗Oct. 233 237 do. 4% do. 92 91.90 
Roggen | do. 4½% do. 99,90 99.70 
Hat 174 178 fverg.⸗Märk. Eiſd. 75,50 75, 10 

Mai⸗Juni 169 171 Lom bardenſer Cp. 120 120 
Petroleum Franzoſen . 344 1340.50 

. 200 K Rumänler 12 12 


al 27,50 27, 80 bein. Eifmsapn 10 1,9010 1.20 
Rüvol Ma'⸗Juni 


67 67,200 Oeſt. Credit- Anſt. 216,50 21,50 
Sept.⸗Oct. 68 68,408%/ uff. engl. A. 62 74, 73 80 
Spiritus loct Oeſt. Silberrente 50,40 50,20 
Mar⸗Juni 54,80 55,10 ]Kufſ. Banknoten 224 223,25 
Aug.⸗Sept. 58,10 58,300 Deſt. Banknoten 158,50 158,20 
Ung. Schaz⸗A. IL| 71,50 70,50 Wechſelers. Lem. 20,386) — 


Oeſterr. 4. Goldrente 56. 
Wechſelcurs Warſchan 223,75, 
Fondsbörſe ziemlich feſt. 


London, 3. Mai. Die Bank von England 
erhöhte den Discont auf 3 Proc. 


Bremen, 2. Mai. Vetzoleum (Schlußbericd) 
Standard white loco 12,75, r. Mai —, ur Juni 
13,09, % Inli 13,20, r Auguſt⸗Dezember 13,80. 

Amferdan. 2. Mai. ISetreiben a 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, r November 355. Roggen loco flan, 
auf Termine niedriger, ur Mai 231, er October 
225. — Raps ver Frühjahr — Fl., der Herbſt 415 


Fl. — Rüböl loco 39. er Mat —, der Herbfi 40%. 


aus mit circa 20 Wohnungen von 12—30 Mark 


Nötzel, oder die Befitzerin der 


Die Wasserheilaustalt Eckerberg bei Stettin 
mit dem iriſch-römiſchen Bade 


iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 


Die Direction. 
Dr. Viek. ö 


Kaltwasser-Heilanstalt Bad Elgersburg 


Thüringer Walde 


5 Kiefernadel⸗ und Soolbäder, Electrotherapie, pneumatiſche Apparate: 


Director Dr. Maro. 


Bad Soden sm Taunus (Eisenbahn-Station.) 
Eröffnet am I. Mal. 


Bestellungen auf Mineralwasser und Offerten zur Errichtung neuer Nieder- 
lagen nimmt entgegen die Brunnen- Verwaltung. 


* 


g 


Arul Eheſtands⸗Thermometet! 


Das Intereſſanteſte u. Neueſte, eine auf 
natürlich el Plaz pien be⸗ 


In. Zuchtvieh-Auotion. 


In Lauenburg in Pommern werden am 17. Mai d. J., Nachmittags um 3 Uhr von 


ſolcher, findet ſofort eine dauernde Stelle bei 
A. Jankowski, Löbau Bee h 


ruhende Erfindung, durch welche in höchſt 5 3 
ſinnlicher Weiſe durch die verſchiedenen den Unterzeichneten eter Kauffmann Söhne, 
a ade Band, v.. Je hesch te 30 Stärken im Alter von I—I8 Monaten, 5998) Pr. Stargardt. a 
„die B = 
u. Tugenden als: 118 Gee Fahr (darunter einige gedeckt), | holländer Race, Ein Buchbindergehllſe 
Treue, Jühzorn, Rachſucht, Herzenswärme, 20 Bullen im Alter von I 12 Monaten, mit allen Arbeiten vertraut, aber nut ein 


30 Schweine verschiedener englischer Raden, 
2-9 Monat elt, ſowie 
2 0 . ee ed En 4 Wagenpferde und ein Deokhengst, Ardenner Schlages, 
busch. bis oe Kunst. Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ankunft der Bahnzüge von Danzig und Stettin vor 


nachnahme durch die Verla * 
handlung M. Körner, Berlin, Alte 2 Uhr Nachmittags. 


NB. Reiſegeld wird vergütet. 1 9 
Für mein Tuch⸗ und Mode⸗Geſchäft uche 


ich per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 


acobſtraße No. 96. 5 7 Ri burg, im Mai 18 5 
— von Zitzewitz-Lan eböse. nn „oßiefenbnen, im Ma ge ,, 
sufbie SER: F ———Dumpf⸗Kaſſeebrenner Er ge Gioasn ieh, 
3 22 7 . E wel ö 200 
täglich R erſcheinende A. W. Müller, De: empfiehlt zu billigen a 1 a 80 0 be tucht 2 65 7 
* alck, f gewardten Agenten. Re- 


Marienwerder'er Zeitung 


„Die Ostbahn“, 
7 nebſt dem 
Illuſtrirten Unterhaltungsblatt 


6049) Büttelgaſſe No. 9. 
Eine ſehr ſtarke Drehmangel 
W ſiſt zu verlaufen Almodengaſſe No 5, 
@ Niederſtadt. (6050 


flectanten, welche den Artikel genan 5 
tunen und ſeinſte Referenzen beſitzen 8 
wollen ihre Off rtes unter U. E. BO 
as die Ceutral⸗Anvoncen⸗Expediſſon 


GER: 
A, 
R 


Danzig, 
11. Winterplatz 11. 


Fabrik 


innen 
SE eee 


e eee DRAN as 

i 3 5 l E E Hiden foon G. I.. Daube & Co., frankfurt 

werden zu jeder Zeit bei allen Poſt⸗Anſtalten für Centralheizungs⸗, Venti⸗ 8 | Ti | 
entgegengenommen und beträgt der Abou lations⸗, Gas-, Waſſer⸗ amerik. Pfer dezahn Mais e 


mentspreis pro Quartal nur 1,80 K., für offerirt ift eine Lehrlingsſtelle ſogleich zu befegen. 


leitungs⸗ An Canaliſations⸗ 


2 Monate 1,20 und für 1 Monat 60 I. — — nlagen. 

Dieſe thatſächlich billigſte aller Pro- Warmwaſſerheizungen. a Ventilation. F. W. Lehmann, 5437) A. ee ee 

vinzialzeitungen, n welche in kurzer] B5 eiwaſſerheizungen. Waſſerleitungen. Milchkannengaſſe 18. RT 

Zeit die weitefte Verbreitung in der Provinz ampfheizungen. Badeeinrichtungen. 8... Er ERS Te Eine Wirthin 

. at bert von . zu Quartal] a aſſerheizungen. Cas letzungen, Ca. 40 Ctr. Schmutzwolle velche gut kochen kann und in ber Wirth 
an hunderten von Abonnenten gewinnt, Luftheizungen. Canaliſationen. verkäuflich in Felgenan bei Dirſchau (6430| iaft mithilft, wird zum fofortigen Antritt 


empfiehlt ſich deshalb auch angelegenlichſt für Pe 
Anzeigen 
welche einem weiteren Publikum zugänglich 


Beſte Referenzen. — Koſtenauſchläge gratis. (8775 gesucht von FÜR 
+ WN * n Den — y 2 2 N * imans Kt £ 
1410 Frau Sch ki, 


Holzmarkt No 3 
RR nn 


Roggenmehl No. ll. 
hat billig abzugeben 
J. Wiebe, Mühlenbeſitzer, 


Eiserne dartenmeubles, Fische, 


—— — Stühl d Bänk 5359) Marienburg (Weftpr.) 8 minim Gampoht bei Prechſan, Int 
ds e un an = 359) Mari (Weftpr.). __ omi f = ei Prechlau, Ind | 
Cubik T b I einfach und fein broncirt, fertigt an und empfiehlt ſich zur Lie 590 . Weizen: Kleie, 85 a einen unverheiratheten, i | 
IK-Tabellen Eiſengießerei und Mafhinen-Sabrik | Roggen⸗Futtermehl, _ zweiten Jnſpeeter. 
Metermaaß F. S. Lager unſerer eiſ. Gartenmeubles befinden ch bei u Fade N. Ed. Axt, Gemahl. Dünger⸗Gyps ac 8 3 ; 
. Langgaſſe 57, und A. P. Muscoate, Milchkaunengaſſe, @linski & Meyer, Borit. offerirt Ein verheir. Ingenieur, 7 4 
36 Jahre alt, ſucht geſtützt auf gute iſſe 


Ein practiſches Handbuch 


N * 

Techniker, Forſtbeamte, Waldbe⸗ 

figer, Holzhändler, Rheder, 
Schiffs capitaine ꝛc. 


von 
J. Hildebrandt. 
Geb. Preis 6 K. 
Verlag von A. W. Kafemsnn 
in Danzig. 


Graben, hier, und werden Zeichnungen und Preisliſten auf Wunſch gerne zuge ſandt. 
I —ç—ͤ̊[ . —.7ßrðjß᷑ĩ7P ̃ und Erfahrungen, in einer größeren Herr⸗ 


A. Preuss jun. i. Dirſchau. 
Seldefreie Rothtlees Eh, winde die Proſcch rung und Na 


8 unter Garantie offerirt rung ſämmtlicher Bauten, Drainagen, Melio⸗ 
J W. Lehm aun, rationen, Wegebeſſerungen, die Verwaltung 
Milchkannengaſſe No. 18. orſten ꝛc. übernehmen. ; 


5 u der $ 3 
7 3-10 Sch od gel. Gerſten⸗ dr fo einen Beamten ee rößere 


a a — — —— f = JHerrſchaften, wollen ihre dreſſen nebſt Bes 
Die dte —— des I. Distrikts des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, ſtreh ai 2 verkaufen Lu Prouss in] dingungen unter 8. H. F. poſtl. Oſtrowo 
beſtehend aus den Vereinen Konitz, Kamin, Vandsburg, Prechlau, Oſterwick, Lichtenhagen n Fiſchau per Altfelde. (6060 Provinz Poſen einſenden. 

Flatow, Pr. Friedland, Krojanke veranftaltet in Konitz 


ee e e me ante Ein Haus ehre 
ev. Conf., der auch in Muſik und Sprache 
eine Pferde⸗ und Rindvieh⸗S al. 


3 2 60 zu verkaufen bei 
iebe in Willenberg per re. Eu Pe und gute Atteſte beſitzt, 
— I ſucht eine Stelle. 
Es wird ſehr gewünſcht, daß zu dieſer Schau auch recht zahlreich landwirthſchaftliche . Adreſſen unter No. 5991 werden durch 
Maſchinen und Geräthe u. ſ. w. zur Ausſtellung gebracht werden möchten und ſollen 
dieſelben event. mit ehrenden Anerkennungen bedacht werden. 


Bergſchlößchen⸗Bierbrauerei Braunsberg 
empfiehlt Lagerbier in /, ½, / und / To. (altes Maaß). 
Nieder! age 4 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. (4497 


2 


M* dem heutigen Tage habe ich die 
General-Agentur der 1844 ge- 

deten und seit 1862 in Preussen 
concessionirten Versorgungskasse für 
Kinder, „Le Conservateur‘, für die 
Provinz Preussen übernommen. Pro- 
specte und Rechenschaftsberichte, die 
über die Solidität und Nützlichkeit 
des Instituts Auskunft geben, sind bei 
mir jederzeit einzusehen, 


Otto Paulsen, 
Brodbänkengasse No. 43, 
Pfaffengasse. 


Eingang Pfaffengasse. 
Feine Damen⸗Mäntel, 


ſowie elegante Coſtüms werden ſauber an⸗ 


Mein im hieſigen Kirchdorfe, 
in welchem jährlich 6 Kram ⸗ und 
Viehmärkte abgehalten werden, 
feit eirea 60 Jahren betriebenes 
Geſchäftshaus mit Hotel, Schank⸗ 
Material-, Eiſen⸗ und Schnitt: 
Waaren⸗Geſchäft und aus nenen 
maſſiven Gebäuden und circa 150 
Morgen Acker und Wieſen be: 
ftebend, bin ich wegen Todes mei: 
nes Ghemannes unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen und 
gegen Erlegung von 1300 Mark 
Caution auch zu verpachten bereit 
und wollen Neflectanten ſich ent- 
weder direct an mich oder an Hru. 
W. D. Loeſchmann ein Danzig 
wenden. Die Uebernahme des La⸗ 
gers und Pachtung der Landwirth: 
ſchaft ift nicht Bedingung. 

Stendfig bei Berent, 


dition dieſer Zeitung. _ 
Eine junge Dame wünſcht zur Unterſtützung 

der Hausfrau eine Stelle. Adr. unter 
T. G. postiag. NMeufahwasser erb. 


Das errſchafſſiche 
Wohnhaus Guteher berge 


No. 44, enthaltend 13 ſchöne 
hohe Zimmer, Saal, Kammern, 2 
Küchen, Wirthſchaftsräume n. Waller: 
leitung, ift nebſt Garten von 9 Mrg. pr. 
und Scheune Familien Verhältniſſe 
wegen zu verkaufen, event. die untere 
Etage von 7 Zimmern im Ganzen 


n Sn bel Dirſchau, ſtehen zum l . erbeten. M . 
5 erkauf: > 
Wi dies d Maſchinenb d Fabrikanten mit dem Bemerken f : in junger Mann, 
bekannt, 3 Banden aud Asten rech en bei dan Vorſizenden des Konzer BE eine Fuchsſtute der ein | S 05 müchtig, 3 
landwirthſchaftlichen Vereins, Herrn Gutsbeſitzer Preussier auf Kl. Paglau dei] ohne Abzeichen, 5 Jahre alt, 55“ gr., 1. Juni cr. feine Lehrzeit in einem Deſtil⸗ 
Konitz, erbeten werden. a ö 3 Reitpferd, ee fit, edel f lations⸗ und Colonialwagren⸗Geſchäft beendet 
Die geschäftsführende Commission. 5 en erde Det, mut I ve 1 nr 
— - — R ageupferde, W| to. 6045 in der Erped d. ge ers 
P 1 GR 4 ne Aa, 9 85 er in ehem. ehr win 
> i 5 u. 6 Jahre alt, groß, ſtark, ug als Tas 
Gro tes reichhaltiges Lager zz einſpännig auch zweiſp. eingefahren. einer ct 
gefertigt. gar me nach außerhalb wer: ; 5 x ? 5 5 
prompt Fr 5 z aller extrafeinſten, ſeltenſten, deutſchen, engliſchen und franzöſiſchrn Be 
a Dreſcher, 0 8 0 ; 72 
Pet, 2. Be, ae um . Parſümerien⸗, Toilette = Seifen und? 
Königsb.Pferde-Lotterie. Leder⸗Waaren, 
Gesstane Panzeri: 5, cane] Toilette-Artikel und Einrichtungen für den Hausbedarf u. die Reife, 
{cine @nuipagen, alß erer: ein hodeleganter Luxus⸗ und Fantaſie⸗Artikel aller Art. 
beheben. F 59 Eau de Cologne aus den renommirteſten Fabriken billigft bei 
u. ſ. w. 5 
Hates X na (nd, zu haben bel ben 5 Albert Neumann, 
„ Gerpergaſſe 2 Droguen⸗, Apotheker⸗Waaren und Parfümerie⸗Handlun 
und Paul Zacharias, Poffſtr. 8, in Danzig. | 1 3 3 No. 3, vis-A-vis der — * 0 
C 5 I: 
90 * 9 
BEE Zur Frühjahrs⸗Wäſche "SEE 
empfiehlt 
Thorner Talaſeife, Stettiner Hausſeife, Berliner Kern: Fi: 


0 1 talgfeife, Gallſeife, Venetian. Seife, grüne Seife, Elain⸗ Kreis Carthaus. oder getheilt zu vermiethen. 
Nell patentirter ſeife, Patent- u. Strahlen Stärke, Waſchblau in ae. Lina Siltz Wittwer. eee (6051 
Luttdruck-Bier-Zapf-Apparat. FF 
ür ein feines Herren ⸗Confeetions⸗ 


und Kugeln, amerik. Stärke⸗Glanz, franzöſiſchen Ter⸗ 
pentin, Salmiak geiſt, Eau de Javelle 0. Ks 
zu den billigſten Preiſen 
Albert Neumann 


3. Langeumarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 


Me. Geſchäft, iſt ein 1 
elegantes Laden⸗Local 
zu vermiethen. Langenmarkt nahe der 
Börſe. Gefällige Mbreſſen werden unter 
6040 in der Exp. d. 318. erb. Be 


Minne ume (Oſtpr.) flott einge; 
De tüßrted 1575 re at dec 
„ Deſtillationsgeſchäft, beſchäftigt mit ſechs 
5 bin ich Willens aus Meder Hand zu 


erkaufen. 
6059) H. Thieſſen. 
Eine ſehr reutable 
Beſitzung, z 
von 51 Hufen culm., in hoher Cultur, ift 


verkäuflich. e Höhe (Weizenb.), *, Ihöne ß Hundegaſſe No. 80, 


das F die wegen der hohen u. günftigen 1 Lene, ift ein Comtsir ſefent dn 


mit obenſtehender 
Apparate ſind ächt Noll's Patent; das 
Publikum wird vor Nachahmungen gewarnt 
und wolle auf die Schutzmarke achten. 
Apparat mit 13 Ctm.⸗Cylinder 2 32,00, 


7 17 [73 „ ’ 
Bauen mit Spritzkrahn mehr K. 3,00, 
Zeichnungen und Beſchreibungen gratis 
und franco. 


Di * 


e 


Zweite unberänderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


i i i 0 iethen. 
4 it dieſem Jahre nicht gelitten. veſzaberes E 
are eiunahme jährlich 18,000 A.]! — bafefbft * 


Gebr. Franz, 7 . * Näheres in der Exped. dieſer Zeitung 8 A — 
Königsberg i. Pr., Löben. Langgafte 6. Gtſchichtsbilder für y olks ſchulen. Je Hen RT 0 5 ie, Armen. A u. 
iſt ei a 1 


ſich eignend, zu verkaufen. Anzahlung ſind 
2— 3000 Mark nothwendig. 
Näheres Große Wollwebergaſſe No 14. 
ine Brann⸗Bier⸗Branerei wird 2 
pachten geſucht Off. werden unter N. 
W. 174 poſtl. Mühlhauſen Oſtpr. erb. 
Ein Kruggrundſtück mit etwas Land, wo⸗ 
möglich in einem Kirchdorfe, gute Nah: 
rungsſtelle, wird v. gleich u pacht. gewünſcht. 
Adr. w. u. 5440 in der © ped. d. Ztg. erb. 


Ein Weinhaus erſten Ranges, in Bordeaux, 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 


Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


Freitag, den 4. Mai er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3, ſtatt. 
Der Vorſtand 


Siebenie große Diediend, 
Pferde⸗Verlooſung 


zu Neubrandenburg 

Ziehung am 17. Mai 1877 Erſter 
Hauptgewlun: eine elegaute Equipage mit 
4 hochedlen Pferden und completem Geschirr, 
Werth 10,000 AM; ferner find zur Ber: 


looſung beſtimmt: Stück edle Reit · 


zagenpferde und über 700 Fahr, 
Reit de Stall Requlſtten. — Looſe #3 
ſi 


von 


Carl Kreller 
chemiker in Nürnberg 
k. k. oestr.-ungar. ausschliesslich pri- 
vilegirtes, seit 44 Jahren untibertrof- {ji 
tenes, von medieinischen Autoritäten 1 
und berühmten Chemikern auf's Beste 

empfohlenes 
Haarorzeugungs- 
Haarwuchsbeförderungs- 
Haarconservirungs- 

Universalmittel.|jl 
Mit Gebrauchsanweisung, sowie vielen 

lesen und Dankschreiben. 
25 Glas 46 1.50, das halbe 90 3. 


ſucht für Danzig und Umgegend einen 
thätigen, energiſchen u. erfahrenen Agenten. 
Gef. Offerten mit Prima⸗Referenzen werden 
unter 6029 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Tin folder, tüchtiger 


Buchbinder, 


der aber ein guter Vergolder ſein und Ga⸗ 
lanterie⸗Arbeiten verſtehen muß, findet 9 


Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. 


FSS ENTE TE TREE EEE TH TE 2. Bee 12 
2 977?! y ELIENNOREIETER = 2 g 


Die günſtigen Urtheile der pädagogiſchen r die zahlreichen Anerkennungs⸗ WM 
ſchreiben von Fachmännern, die vielfach erfolgten inführungen iu den Be IE 
unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle alas der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 


d inſoweit noch Vorrath vorhanden, 


’ 


zu haben in der Exped. dieſer eitung. 


Ze 
Das gro: 


r 


F Danzig. A. W. Kafemann. Beschäftigung. Verantwortlicher Redacteuz O. Röduer, 
Brodbänkeng. 43, Ecke der Pfaffengasse. Verlagsbu chhandlung. N ©. F. Wolisdorf Druck und Verlag von K. W. Kafemau a 
r 6028) in Konitz Weſtpr. i Dansic. 


one jeder Art fertigt 
Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 18. if 


